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DIE KUNST
läßt sich ohne Enthusiasmus weder fassen

noch besreifen. Wer nicht mit Erstaunen

und Bewunderuns anfansen wilt der findet

nicht den Zusans in das innere Heilistum.

Und der Kopf aUein faßt kein Kunstprodukt/

als nur in Gesellschaft mit dem Her.zen.

Man soUte aUe T ase wenisstens ein kleines Lied hören/

ein sutes Gedicht lesen/ ein treff[iches Gemä[de sehen

und/ wenn es möslich 2;U ma
en wäre/

einise vernünftise Worte sprechen. G 0 e th e
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3. Vor s tell u n g der K II m m e r s pie 1- G e m ein d e
im lohe-Theater vom s. his 18. März

Rauhnachf
\

Schauspiel in fünf Aufzügen von R ich a r d Bill i n ger
Personen:

Simon Kreuzhalter, Bauer
Dessen Mutter
Theresl, dessen Muhme
Fräulein Pepi, \Virtschafterin

Simon Kreuzhalters
Brigitta, Bauerntochter
Pater Anton
Ein Stromer
Verzwergter Mann
Prau Waldhör, Dorfkrämerin
Alexander, deren Sohn
Kreszenz, deren Tochter
Goder, der Vater Prau Waldhörs
Agnes, Magd der Frau Waldhör,

die "Krämerdirn .tot
Cilli, "Ladnerin H bei Prau Waldhör
Die Dorflehrerin
Der Metzgerkarl

Ort: Dorf in Österreich, nahe der Mündung des Inn in die Donau (Innviertel)
Zeit: Gegenwart. Spielt am dreiundzwanzigsten Dezember, am Tage und in der

Nacht vor dem "Heiligen'" Abend. Der letzte Aufzug spielt am Morgen
des vierundzwanzigsten Dezember.

Der Dorfkaplan
Ein General
Eine Bäuer.in
Knapil, Dorfgendarm
Buckliges Dorfweib
Hansl, ein Bauernbub
Das Brotweib
Ein Fuhrmann
Die Schusterin
Die Nachbarin
Der Bahnwärter
Ein T aglöhner
Die Besenbinderin
Ein armes Weib (Maria)
Ein alter Mann (Josef)
Hanswurst
Rauhnächtler

R ich a r d Bill i n ger ist durch den Zufall, der am Theater eine so
entscheidende Rolle spielt, plötzlich entdeckt, ins hellste Licht der kritischen
Scheinwerfer gestellt worden. Ein Lyriker und ein Dichter - wie hätte er auch
sonst in dieser hastigen Zeit sichtbar werden sollen!

Eines Tages fährt der Schauspieler Wer n e r Kr aus s nach München,
'wo seine Frau, 1\11 a r i a Bar d, eine seltsame Rolle in einem seltsamen Stück
spielt: nach einem eigenen Erfolg führt sie den Gatten in die Vorstellung des
Billingerschen Werkes. Und Werner Krauss, ein Liebhaber des Dämonischen,
des Mystischen, des Grenzfälligen, des rauschend Untermenschlichen, ver...
schaut sich in... die Rolle des S i mon K r e u z hai t e r, jenes Bauern, der
einst Missionar werden wollte, nach Afrika fuhr und mit den Wilden ein
T oller, ein Rauschhafter, ein heidnisch Genießender wurde. Aber (wie
Billinger, der Dichter): er ist zu bodenständig, zu heimatverwurzelt, zu sehn...
süchtig nach den Kräften seiner Erde. Er mUß heimkehren, sich ansiedeln in
der Gegend, wo er (und Billinger, sein Dichter) zu Hause ist - im lnnviertel,
nahe der Mündung des Inn in die Donau. H erher sind allerlei dunkle Gerüchte
über ihn und sein afrikanisches Leben gedrungen, beunruhigende Gerüchte, die
eine fromme und gläubige Gemeinde schauern lassen vor dem neuen Bauern
wie vor dem leibhaftigen Satanas. Von ihm lebt wohl wirklich ein Stück in
dem Simon, ein überrest vom Blutrausch, den er bei den Schwarzen kosten
lernte. Gefährlich ist er seitdem seinem Geschlecht, doppelt gefährlich wird
er ihm in der Tollheit der Rauhnacht. Was ist die Rauhnacht? Ein V olksH
brauch in jener Gegend des abgelegenen österreichischen Landzipfels, die
Nacht des 23. Dezember, die Nacht vor dem Heiligen Abend. Sie wird kreuz
und quer durchs ganze Land gefeiert, mit vermummten Umzügen wird heidH
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nischer Spuk und Gespensterg laube ein... und ausgejagt. Ihr tiefster Sinn ist
aber noch etwas ganz anderes, etwas für dieses gläubige und fromme Volk
besonders Bezeichnendes: die vollkommene Freigabe des Animalischen, die
Entfesselung aller r riebe aus den Banden der Kirche und Sitte. Darauf kommt
es diesen Menschen an, die sonst von Geboten und Vorurteilen eingeengt und
gefangen sind: einmal ganz frei zu sein, einmal keine Rechenschaft schuldig
zu sein, einmal sich selbst vergessen dürfen, nur einmal triebhaft handeln
ohne Kontrolle des Bewuatseins. Und so toben und tollen sie los, hinter der

Fita Benkhoff in "Mademoiselle Docteur U
Zeichnung" von J. Ase h h e i m

Maskerade entfaltet sich der \Y/unsch, von aller "I<ultur", von aller "Sitte£', von
aller 77MoralH befreit zu sein. Da mua gerauft und geplündert, getanzt und
geludert, gestochen und gebrannt werden - da m u 13 es Feuer geben, da
m u 13 Blut flieben. Alles Böse des Jahres soll in diesem Feuer verbrannt
werden, das Blutopfer soll die Sühne bringen. Hier werden alle diese Gedanken,
diese unausgesprochenen Hintergründe von einem Dichter erhellt, verknüpft,
zu Schicksalen gestaltet.

In dem Kramladen der Fra u Wal cl hör trifft sich das ganze Dorf.
Alle Typen, von der eitelsten bis zur schlichtesten, von der groaartigsten bis
zur blödesten, werden vorgeführt. Aber sie alle zusammen, die vielleicht nur
als Nacheinander erscheinen, geben einen Zusammenk18ng 7 wie ihn nur echte
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Dichtupg aus Unscheinbarstem schaffen kann. Das Mystische mischt sich mit
dem Alltäglichen, das Kleine wird groB durch die Perspektive des Ganzen.

Richard Billinger hat ein Volksstück geschrieben - kein billiges, liebH
äugelndes, sich nur so nennendes "Volksstück"". Er ist unter diesen Menschen,
in dieser Gegend gewachsen, er kennt die Bräuche, die einfachen und die-­
komplizierten Gedanken der Leute, er schreibt fast aus dem UnterbewuBtsein,
also: er dichtet, er verdichtet, er faßt zusammen, er steigert. Er ist ein Lyriker,
aber ein dramatischer. Unter an der Mache und Unechtheit der landläufigen
Produktion hat endlich dieses Stück wieder einen reinen, echten Klang. Es ist
mehr hingehauen als gebaut, mehr ein Wurf als ein Werk, mehr eine einmalige
Glückssache denn eine Gestaltung. Aber was tut das? Ein Kerl ist ein Kerl
und ein Drama ein Drama - trotz aller Fehler und zünftigen Schwächen.

7" Vor s tell u n g der T h Cl I i Cl - T h e Cl te r - Ge m ein d e
vom 5" his 18" Mlirz

Helden
Komödie in drei Akten von B ern a r d S h a w,

deutsch von Sie g f r i e d T r e bit s c h.
Personen:

Paul Petkoff, bulgarischer Major
Katharina, seine Frau
Raina, ihre Tochter
Sergius Saranoff, bulgarischer Major
Bluntschli, Hauptmann in der serbischen Armee
Louka, Stubenmädchen
Nicola, ein Diener
Ein russischer Offizier

Ort der Handlung: Wohnung des Majors Petkoff in einer
kleinen bulgarischen, Stadt in -der Nähe des Dragoman...Passes.

Zeit: Das Jahr 1885.

Der Schauplatz der Komödie ist Bulgarien zur Zeit des vierzehntägigen
bewaffneten Konflikts mit Serbien. In das Haus des bulgarischen Majors
Petkoff dringt die Kunde, daß der Bräutigam seiner Tochter Raina, Sergius
Saranoff r mit tollkühnem Mut eine serbische Batterie überritten und damit
die Schlacht zugunsten Bulgariens entschieden habe. Die Serben fliehen durch
die Stadt, unter ihnen auch ein in serbischen Kriegsdiensten stehender
Schweizer, Hauptmann Bluntschli. Dieser rettet sich in das Zimmer Rainas.
Er berichtet über den Verlauf der Schlacht und stellt fest, daß Saranoff allen
strategischen Regeln entgegen den Angriff begonnen und ihn auch nur deshalb
siegreich durchgeführt habe, weil die serbische Batt.erie ohne Munition ge...
wesen sei. Obwohl Raina das "Heldentum.tot ihres Bräutigams dadurch ent...
wertet sieht, verhilft sie dem Schweizer in ihres Vaters Hausrock, in den sie
sogar noch ihre Photographie steckt, zur Flucht.

Der Krieg ist durch die Schlacht zugunsten der Bulgaren beendet und J
Petkoff kehrt mit dem Helden Saranoff in sein Haus zurück. Saranoff und
Rainas Liebe könnte zum Ziele führen, wenn Saranoff nicht mit dem Stuben H
mädchen Louka anbändelte und wenn vollends nicht Bluntschli zurückkehrte,
um den für die Flucht geliehenen Rock Petkoffs zurückzubringen. Dadurch
enthüllt sich nach und nach das Abenteuer, das Bluntschli im Zimmer Rainas
gehabt hat, an sich ein ganz einwandfreies Erlebnis, das aber doch die Eifer...
sucht Saranoffs weckt. Beinahe kommt es zum Duell zwischen ihm und
Bluntschli, indessen entscheidet sich alles in überraschender Weise dahin,' daa
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Saranoff Louka zur Prau bekommt, während Raina sich mit Bluntschli verlobt,
der nach dem eben erfolgten Tode seines Vaters "sechsfacher Hotelbesitzer".
mit allem Zubehör geworden ist und auch der sehr stolzen und "romantisch""
veranlagten Pamilie Petkoff als eine "ausgezeichnete Partie". erscheint.

In dieser Komödie, geschrieben in den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts, äUßert sich Shaws grundsätzliche Absicht, falsches Heldentum

\"'\J

Helene Dietrich in "In jeder Ehe..:.
Zeichnung von Will y B rau n

lächerlich zu machen, ja sogar jegliches Heroentum als eine heuchlerische
Pose zu brandmarken, bereits in dem ironisch gemeinten Titel. Helden, so
meint er, gibt es überhaupt nicht. Dieser Saranoff, der zum mindesten von
den Damen, wenn auch nicht von se:nem neidischen Vorgesetzten, als Held
gefeiert wird, ist ein dummer, eitler Narr, der sich wie ein Operettentenor
benimmt und für seinen höchst kriegskunstwidrigen Angriff eigentlich vor ein
Kriegsgericht gehört. Ihm eignet nichts von dem Geist, den die Weh ihren
ngroßen Männern"" zuschreibt. Er ist glatthin eine geschwollene Null im
Gegensatz etwa zu Cäsar oder Napoleon (in "Cäsar und Cleopatra"" und in
dem Einakter "Der Mann des Schicksals""), die Shaw auch ohne 7,Heldentum""
und in ihrer alltäglichen Menschcnnatur zeigt, deren Größe er aber doch
durchschimmern läßt.

Der andere Krieg-er des Stückes, der Schweizer Hauptmann Bluntschli,
sagt mit nackter Deutlichkeit heraus, dan die sogenannten Helden mehr das
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Leben als den Siegertod lieben, und dafi ihnen im Grunde ein Stück Schokolade
sympathischer ist als Bomben und Granaten. Shaws Radikalismus äufiert sich
eben auch hier in völligem Leugnen jeglicher soldatischen Aufopferungs>-4
fähigkeit. Wir selbst freilich haben die furchtbare Tatsache des W eltkrieg s '
hinter uns, und wir wissen, dafi es neben dem Renommierheldentum auch
wahre und höchste Tapferkeit gegeben hat und immer geben wird. Aber
Shaw führt seine Sache mit dem entzückendsten Witz, und in scheinbarem
Plaudert on wirft er eine Fülle von Gedanken, denen nachzugehen sich reichlich
lohnt t wie Spielbälle hin und her. Nebenher macht er sich über die Unsauber>-4
keit der Balkanvölker und über ihre sehr kulturlose "Kultur"" ebenso lustig
wie umgekehrt über den Sauberkeitsfanatismus qer Engländer.

Sehr amüsant sind auch die Nebengestalten: der vollkommen faule und
unfähige Major Petkoff, die aufgeblasene Majorin und die in sich selbst mehr
als in irgend einen anderen verliebte, kokette, verstiegene und seelenlose
Raina. Das Stubenmädchen Louka freilich, den Zofen des älteren französi...
schen Lustspiels nachgebildet, ist blofi eine Theaterfigur; sie redet eine super...
kluge Damensprache, die ihr nicht zukommt. Shaw vermag überhaupt An...
gehörige der unteren Stände nicht so reden zu lassen, wie es ihrer Art gemäß
ist. Sie alle sprechen des Dichters eigene gewitzte Sprache.

Vorstellung der Stamm-Gemeinde
im Lobe-Theater vom 19. Mlirz bis 1. April

Egmont
Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen von J 0 h a n n W 01 f g an g von G 0 e t h €I

Personen:
Margarete von Parma, Tochter Karls des Fünften,

Regentin der Niederlande
Graf Egmont, Prinz von Gaure
Wilhelm von Oranien
Herzog von Alba
F erdinand, sein natürlicher Sohn
MachiaveU, im Dienste der Regentin
Richard, Egmonts Geh@ mschreiber
Klärchen, Egmonts Geliebte
Ihre Mutter
Brackenburg, ein Bürgerssohn
Soest, Kräme! IJetter, SchneIder , B" B" 1
Zimmermann J ' urger von russeSeifensieder
Buyk, Soldat unter Egmont
Ruysum, Invalide und taub
Vansen, ein Schreiher

V olk, Gefolge, Wachen usw.
D'er Sch auplat z ist Brüssel

Kein Drama, das den strengen Regeln und Gesetzen der dramatischen
Kunst entspricht, ein Drama aber, das durch den hohen Glanz seiner dichte­
rischen Schönheit für immer sich einen Platz im Herzen des deutschen Volkes
bewahren wird. Entstanden in jener Zeit 1 da die Kämpfe um Lili Schönemann
den jung,en Goethe in Frankfurt erfüllteny ergriffen ursprünglich als eine
Nlöglichkeit, sich wieder einmal von einem inneren Problem freizumachen, sich
selber klar und schonungslos in einer Gestalt zu spiegeln, sich bewufit zu
werden über die Gefahren 7 die in ihm beschlossen waren - mUßte es in den
zwölf Jahren seines Werdens auch im Ziel eine Änderung über sich ergehen
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lassen. Es enthält Elemente seiner Sturm... und Drangperiode und Elemente
seiner höchsten Besonnenheit und Reife. Als Sinnbild des Dämonischen, ja
der dämonischen Zuversicht an seine Bestimmung, wie sie sich in jenen Worten
Egmonts: "Wie von unsichtbaren Geistern gepeitscht, gehen die Sonnenpferde
der Zeh mit unseres Schicksals leichtem Wagen durch; und uns bleiht nichts,
als mutig gefafit, die Zügel festzuhalten, und bald rechts, bald links, vom
Steine hier, vom Sturze da, di1e Räder wegzulenken. Wohin es geht, wer weiß
es? Erinnert er sich doch kaum, woher er kam H so wundervoll' offenhart, war
die Gestalt Egmonts zunächst aufgefaßt. Jenes fatalistischen Götterlieblings,
"der den Tod heiter hinnimmt, wie die Liehe und den Ruhm u in jenem sicheren
Glauben an seine B'estimmung, der auch Goethe erfülhe. Egmont ist ein Zeichen
der Bekehrung zu jener freudigen Schicksalsliehe, zu jenem Jasagen auch
zu dem düstersten Geschick, das im Gefühl der Begnadung zu innerer Ver...
antwortlichkeit führt, zu tiefster Verpflichtung, - eine Konsequenz,. von der
Goethes Egmont seiher allerdings noch weit entfernt ist.

In jenes ursprüngliche Spiel der Phantasie drängen sich in der Weimarer
Zeit, die den Dichter als Beamten repräsentativ und tätig ins öffentliche Lehen
stellten, nun auch die Probleme des Staatsmannes, sie wurden dem Stoffe in
mühsamer, oft verwünschter Arbeit angeschichtet. Goethe , mußte auf viele
Fragen über Staat und Regierung, die objektive Antwort finden, Fragen,. die
das V erhältn s von Volk und Obrigkeit betreffen, das Problem der Freiheit
als politisches Problem, die Frage des Entstehens de[" Revolution und T yran H
neien aus menschlichen Leidenschaften und Anlagen, die Frage der Fehler
und Aufgahen der Regierung - und es ist begreiflich, daß Egmont, das
"wundervolle"t Werk, immer wieder "lange vertrödelt H wurde. Bis Italien die
Reife brachte und jenen an T asso und Iphigenie genährten Schwung der
Sprache 1 deren Rhythmen so bezaubernd die letzten Akte durchklingen. Auch
dieses Werk schon reicht an die letzten Fragen der Humanität, die auch hier,
wie irp. T asso, sich im Verhältnis zum Staat auswirken. Und wir verstehen die
bittere Enttäuschung,. die Goethe bei der kühlen Aufnahme des Werkes
ergreifen, ihn so ganz den Unterschi'ed zwischen sich, der in Italien am "Veiten
Horizont sich begeistert hatte, und dem engen Weimarer Kreise empfinden
lassen mußte.

Denn selbst eHe wunderbar tiefdringende Kritik Schillers geht an dem
eigentlichen Zie e des Werkes vorbei, das ja kein Drama sein will, nach dem
ganzen Naturell Goethes und aus der hesonderen Lebenslage, aus der heraus
es entstand, und die sogar nichts Tragisches an sich hatte, auch nicht sein
kann. Sondern ein Seelengemälde, dessen He den private Persönlichkeiten sind
und keine leidenschaftlichen Verkörperungen geschichtlicher Kräfte. Goethe
wurde ja im Gegensatz zu Schiller vom Geschichtlichen als solchem nicht
bewegt; er gab nur seinen Konflikten dadurch,. daß er sie von historischen
Persönlichkeiten austragen ließ, die gröfiere Wucht und Eindringlichkeit. Es
bleiht trotzdem die unendlich bewunderswerte Kunst des dramatischen Auf...
baues, zum Beispiel in den typisierenden Abkürzungen der Bürgerszenen, die
n1.eisterhafte Feinheit des Di'aloges, die oft sogar Shakespeare übertreffen mag.

Schon die Umwandlung des historischen Egmont, Grafen von Lamoral,
Prinzen von Gaure, der in Wahrheit ein 46jähriger, in glücklichster Ehe mit
einer bayrischen Pfalzgräfin Lehender Familienvater mit elf Kindern und
einem grofien Berg Schulden war, der in ängstlicher Rücksichtnahme auf seine
Familie und in der Hoffnung auf Deckung seiner Schulden durch den König,
dem er die Schlachten von St. Quentin und Gravelingen gewonnen hatte, in

- Brüssel blieb, in einen jugendlichen, ganz auf seine Sterne vertrauenden
Helden, schon diese in voll bewufiter künstlerischer Absicht durchgeführte
Ulnwandlung ist ein übei"aus glücklicher dramatischer Gedanke. Goethe schuf
so einen Träger eines angeborenen Liberalismus, eines glücklichen und reichen
Temperamentes im Gegensatz zum Verantwortlichkeits... und Pflichtgefühl
Oraniens, des gereiften Mannes, der ja, wie der Antonio im T ass 0 die andere
Seite des Goetheschen Wesens verkörpert. Ja - man mag vielleicht in der
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Gestalt des Egmont sogar die Realisierung eines ursprünglichen Cäsarmotivs
sehen, denn erstaunlich genau passen Goethes Worte zum Bilde Cäsars in den,
7,Physiognomischen Fragmenten U Lavaters auf Egmont. '7Groß7 rein und g.ut.
Mächtig und gewaltig" ohne Trotz. Unbeweglich und unwiderstehlich. Weise 7
tätig erhaben über alles sich fühlend, Sohn des Glücks. u Wir brauchen auch
ZUr Bestätigung des Weftes der Dichtung nicht erst an die unsterbliche
Gestalt Klärchens zu erinnern, dessen Urbild festzustellen die literarhistorischen
Kärrner sich bisher vergebens bemüht haben7 jenes wunderbaren Bürger...
mädchens, in dem zum ersten Male ein Held Goethes Glück und Ausruhn
findet. Das allein im Unglück noch tapfer ist uhd im hoffnungslosen Kampfe
gegen die stumpfe Masse untergeht. Das so ganz einfach weiblich nur seiner
Liebe lebt, anspruchslos und einer starken Hingabe fähig.

Es ist ein mÜßiges Unterfangen, Geschichtsklitterung treiben, die
historischen Daten genau belegen 7 oder vielleicht feststellen zu wollen, in...
wieweit Goethe seinen Quellen: den ersten sieben Dekaden des Firmianus
Strada, ,7De bello belgico"" (1651) oder Emanuel van Meterens "Beschreibung
des niederländischen Krieges". gefolgt ist. MÜßig erst recht wäre es, die Um...
biegung des historischen grausamen und wie sein Vater heimtückischen
Perdinand Alba in einen edlen und hingebenden Freund Egmonts tadeln zu
wollen.

Noch fünf Jahre nach der Hinrichtung Egmonts  am 5. Juni 1568, konnte
Alba sein Schreckensregiment in den Niederlanden führen, die Stille eines
Kirchhofes in den einst blühenden Provinzen herrschen lassen, aber doch kann
jene erste Bluttat im Sinne des Stückes als das Signal für den Beginn der
Erhebung gelten.

Ooefhes Bekenntnis zum Theater
(Gedanken eines V olksbühnen Mitarbeiters zum 22. März 1932,
dem 100. T odest g Goethes. Gedanken über die Unentbehrlich...

keit der Kunst für die Bildung des Menschen.)
Von Dr. H ans S c hau er.

Mit 54 Jahren schrieb Goethe aus der Erfahrung des langjährigen
Bühnenleiters einen Aufsatz "Shakespeare und kein Endeu. Er leitete ihn ein
mit den Sätzen: "Es ist über Shakespeare schon so viel gesagt 7 daß es scheinen
n1öchte, als wäre nichts mehr zu sagen übrig; und doch ist dies die Eigen...
schaft des Geistes, daß er den Geist ewig anregt.""

Diese Worte dürfen wir auf Goethe selbst anwenden, wenn wir anläßlich
der hundertsten Wiederkehr des Tages" an dem sein Leben erlosch, an seine
Bedeutung für das Theater uns erinnern. An einem solchen Gedenktage
kommt es ja nicht darauf an, Abgetanes mit Gepränge zu ehren, sondern
darauf, das Lebendige, das Weiterwirkende zu suchen und bewußt zu machen.

Das beliebte Verfahren, für manchmal recht entgegengesetzte Dinge sich
auf ÄUßeTungen Goethes zu berufen, ist schon oft dem Spott verfallen. Die
rastlos sich wandelnde bewegte Einheit des Goetheschen Lebens ist eben nicht
in die logische Enge eines einzigen, widerspruchsfreien Inhalts zu zwängen.
Seine unaufhörliche Selbstentwicklung, seine schöpferische Kraft, hat für sehr
Verschiedenartiges Raum gehabt. Noch immer hat jeder, der den ganzen
Goethe deuten wollte, und erst recht jeder, der nur einen wichtigen EinzeJzug
heraushob, dabei zugleich Aufschluß über sein eigenes Wesen und Wollen
gegeben. So dürfen auch wir, ohne Goethes vielgestaltigem Werk Gewalt
anzutun, uns auf ein Bekenntnis Goethes berufen, das auch das unsere ist, auf
sein Bekenntnis zum Theater.

Auch über das Theater ist recht Verschiedenes in dem w,eit aus ebreite1:en
Lebenswerk Goethes zu lesen. Aber gerade weil sein Bekenntnis nicht ein...
malig und damit für den Gesamtverlauf vielleicht zufällig ist" gerade weil es
sich mit ihm wandelte, weil es sich von jugendlich...lodernderBegeisterung
abkühlte zur sachlichen Wertung 7 darf Goethes gleichb1eibend e Grundhaltung
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dem Theater gegenüber den Anspruch auf GülHgkeit machen. Es bleibt
gültig, obwohl die gesellschaftlichen Voraussetzungen für das Theater sich '
in dem Jahrhundert seit Goethes Tode vielfältig geändert haben und obwohl
die Lebensbedingungen des Theaters seitdem große Verschiehungen erfahrenhaben. .

Um zu verfolgen 7 wie Goethe zum Theater stand, könnte man seine
Arbeit als dramatischer Dichter, als Schauspielerdilettant, als Leiter des
Weimarer Theaters, der. reizenden Sommerbühne im Bade Lauchstädt nach....
z'eichnen. Welchen Anteil es an seiner Bildung hat, seit er als Knabe mit­
dem Puppentheater spielte, seit seinen ersten dramatischen Versuchen und
den ersten Theatererlebnissen in Frankfurt, das hat er in vielen unmittelbaren
Bekenntnissen niedergelegt, in "Dichtung und W ahrheit H , in Briefen y Tage...
buchaufzeichnungen, in mündlichen ÄUßerungen, die uns aufbewahrt worden
sind, in Dichtun en.

Am eindringlichsten steHt es sein grofier, Jahrzehnte seines Lebens in
Anspruch nehmender Roman "Wilhelm Meister"" dar 7 dessen Held den Vor...
namen Shakespeares bedeutungsvoll wie einen Wappenspruch trägt. Dieses
Werk, das mit seinen verschiedenen Fassungen und Teilen gleich weit in die
anschauungs... und erlebnisgesättigte Fülle der Jugend und in das sachlich
abwägende theoretische Zeitalter Goethes hineinragt, enthält Goethes unwider...
legliches Bekenntnis zum Theater. Es ist ungemein aufschlußreich, zu ver...
folgen t wie seine Auffassung vom Theater sich verschiebt von "Wilhelm
Meisters theatralischer Sendung"'y der nur für seinen Freundeskreis bestimmten,
unvollendeten jugendlichen Romanskizze (1777 bis 1785) bis zu der neu und
selbständig angelegten umfänglichen Romanschöpfung "Wilhelm Meisters Lehr...
jahre'" (1796). Sehr verschieden bewertet Wilhelm Meister in den beiden
Fassungen des Romans (die "Wanderjahre'" bleiben hier aUßer Betracht) das
Theaterr, gleich hedeuten  V'lenn auch ni'cht gleich bleiht für Goethe die
S ndung des Theaters.

Wer eine Abhandtung üher ein Werk der bi'ldenaen Kunst liest, mufi
die Abbildung neben den Text legen; wer Goethes Stellung zum Theater über...
denkt, wird erst dann den schönsten Gewinn haben, wenn er die beiden in
ihren Grundgedanken und in ihrem Stil sehr verschiedenen Fassungen des
gronen Theater... und Erziehungsromans als selbständige und gleichwertige
Dichtungen einmal nacheinander liest.

Durch einen glücklichen Fund ist uns erst vor 23 Jahren die über ein
Jahrhundert lang verschollene Urfassung- des Wilhelm Meister geschenkt
worden. Die "Theatralische Sendung'" sollte nach der ursprünglichen Absicht
wohl ein reiner Theaterroman werden, d. h. es sollte der Lebensg E eines
jungen M,enschen geschildert werden, der seine "Bestimmung zum Theater'"
fühlt und als Dramaturg und Dichter T als Regisseur und Schauspieler im
Bereich der "qualmenden Unschlittlampen, der Balken... und Lattengerippe, der
pappenen Rosenstöcke und der eins ehigen Strohhütten"£ immer weiter auf...
steigt. Auch in Kaffeehausgesprächen des lockeren Akteurs hält er sich
bewufit 77den grofien wichtigen Einfluß des Theaters auf die Bildung einer
Nation und der Welf". Er sollte "der Schöpfer eines grofien_ NationalHTheaters""
werden, ein Shakespeare der Deutschen. Das Thema war wohl zunächst nicht
so sehr die Erziehung des Helden durch das The'fiter 7 als die Erziehung der
Nation durch das von ihm mit neuem geistigen Wert erfüllte Theater. Hier
vereinigten sich die beiden kräftigsten Strömungen des Jahrhunderts 7 die
künstlerische und die pädagogische.

Aher auch in der Urfassung seines Romans will Goethe schon mehr, als
nur Geschichte und Wesen der Schauspielkunst und den Weg eines von
Theaterleidenschaft erfafiten Jünglings zur Bühne nachzeichnen. Im langsamen
Fortschreiten der Dichtung wird ihm die Bühnenlaufbahn des Helden schon
als ein b oßes Durchgangserlebnis zu einem höheren Ziel erschienen sein, als
ein Mittel, ihn für die wirkliche Weh zu hilden. Für diesen Bildungsweg
bot sich die vieldeutige, vor aller Augen offeruiegende und doch ihren innersten
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Kern verhüllende Theaterkunst, das geheimnis... und abenteuervolle Reich der
"perspektivischen Magie"" als willkommen...bequemes Sinnbild dar. Im Theater
sieht er 1,in einer Nua die Weh""; es ist ein wichtiger Teil der Weh, der Gesell...
schaft, derjenige, der in unmittelbarem Zusammenhang mit deT Weh des
Geistes und der Dichtung steht, der die geistige Umwelt eines jungen
genial,en Dichters verbindet mit der gesellschaftlichen Weh, in die er hinein...
wachsen will. Nicht Wehschmerz und Weltflucht T wie in Werthers Leiden,
sondern Wille zur Weh, Formung durch die Weh ist das Ziel der
"Theatralischen Sendung"". Der Weg weist schon aus deT idealistischen Weh
in die wirkliche. In dem Theaterroman liegen schon die Keime fÜr den
späteren Erziehungsroman.

Als Italien auf Goethe gewirkt hatte und der philosophische Freund
Schiller ihn zu einer neuen dichterischen Jugend belebte, hat er die alten,
nur handschriftlich unter den Freunden umhergeschickten Kapitel um...
geschmolz;en und in jahrelanger Arbeit zu einem vorläufigen Abschluß
gebracht. Nun ist das Theater nicht mehr Mittelpunkt und Symbol der
Bildung überhaupt, es ist nur ein wichtiges Bildungserlebnis 7 das er:Gegendste ,
geblieben. Auch in den ,Lehrjahren"" glaubt sich Wilhelm, ein ehrlich
strebender, aber nicht eigentlich genialer Jüngling, zum Schauspieler und
Dichter bestimmt. Seine Glestalt 7 seine geistige Beweglichkeit, sein tiefes
Gefühl, seine sehnsüchtig...unbestimmte Empfänglichkeit für das Schöne und
die Liebe zu einer jungen Schauspielerin drängen ihn unter das leichte und
unbürger1iche Volk der Komödianten. In der Rolle des Harnlet erlangt er
einen großen Bühnenerfolg. Aber dann verbindet er sich mit überlegenen
Männern 7 die in geheimnisvoller Weisheit sein Schicksal lenken und ihn zu
einer "reinen und sicheren Tätigkeit" im praktischen Leben führen. Wilhelm
ist nun bereit, seine Liehe zum Theater als eine Verirrung anzusehen. Aber
das ist denn doch nicht Goethes Meinung. Die verdeckte Unbestimmtheit
Wilhelms ließ ihn vor einem prosaisch...bürgerlichen Beruf zurückweichen in
den Bereich der KUnst. Nur auf der Bühne glaubte er alle in ihm liegenden
Anlagen entfalten zu können. Er vertraute eliner Weh des Scheins  nicht der
wirklichen, und mUß deshalb enttäuscht w,erden. Schließlich erkennt er: "Der
Mensch ist nicht eher glücklich, als bis sein unbedingtes Streben sich selbst
seine Begrenzung bestimmt."" V om Unbestimmten, Schweifenden, Phan...
tastischen führt ihn die geheimnisvolle Leitung seiner Freunde zum Bestimmten,
zum Praktischen, zum Tätigen. In dieser Beschränkung erst zeigt sich der
Th1eister.

In der Einordnung des Individualisten in die Gemeinschaft liegt der Ausl-4
gleich für diese Beschränkung. Das Anschließen ans Ganze ist die V oraUSI-4
setzung für die erstrebte harmonische Ausbildung des einzelnen. Nicht der
einzelne Mensch, sondern "nur alle Menschen machen die Menschheit aus,
nur alle Kräfte zusammengenomm,en die Welt"". Man mUß lernen T "um anderer
willen zu leben und seiner selbst in einer pflichtmäßigen Tätigkeit zu
vergessen"".

Aber auf diesem Lebensweg behält das Erlebnis der Kunst seine not...
wendige Bedeutung. "Wenn einer nur das Schöne 7 der andere nur das
Nützliche befördert, so machen beide zusamm,en erst den Menschen aus.""
In diesem Ausgleich erst liegt die Lebensschönheit, die Humanität. Die Kunst
führt nicht aus dem Lehen hinaus, sondern ins Leben hinein. Durch die
Kunst, so konnte Schiller sagen, steht Wilhelm Meister "in einer schönen
menschlichen Mitte da, gleich weit von der Phantasterei und der Philister...
haftigkeif", und er, der an der Umschmelzung und Durchformung des Romans
so groß,en Anteil hatte, konnte die Gesamtidee so formulieren: "Wilhelm tritt
von einem leeren unbestimmten Ideal in ein bestimmtes tätiges Leben, aber
ohne die idealisierende Kraft einzubÜßen."" Die gemeinschaftsbildende, ver...
sittlichende Kraft der Kunst bewahrt Wilhelm vor der nur banalen Nützlichke[,t
des praktischen Lehens, wie sie auch uns davor bewahren sollte. Diese Auf...
fassung von der Unentbehrlichkeit der Kunst für die Bildung des Menschen
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hat Goethe aufrechterhalten, auch als er es im Fortschreiten der eigenen
Entwicklung längst aufgegeben hatte, den Bekenntnisroman nur um des
Theaters willen zu schreiben. Es ist sein gültig gebliebenes, beispielgebendes
Bekenntnis zum Theater, zur Kunst.

Aus dieser Erkenntnis heraus hat Goethe noch lange dem Theater
gedient. Kurz ehe er Wilhelm Meister aus der bunten Kulissenwelt heraus...
führte, übernahm er selbst die Leitung des neu gegründeten Weimarer
Theaters. In den besten Jahren seines lVlannesalters hat er einen g-ewichtigen
T eil seiner Kraft an diese Aufgabe gewendet. Um der Bildungskraft des
Theaters willen suchte er eine anspruchsvolle Einheit von Volk und Bühne
zu schaffen. Wie dabei seine hohen idealen Forderungen mit den Rücksichten
auf Unterhaltungsbedürfnis und Geschäft, mit den Ansprüchen der Schau...
spieler an ihre Rollen, im Kampfe lagen, das zeigen uns Dichter, Direktor
und Lustige Person im "V orspiel auf dem Theater U , das Goethe seinem
71Fausf  voranstellte.

1817 gab Goethe aus einem ärgerlichen Anlaß die Theaterleitung auf,
die er 26 Jahre innehatte, gewiß auch, weil das Theater nicht mehr ganz im
V ordergrund seiner vielfältigen Arbe t stand. Man stellt es oft so dar, als sei
es von da ab ganz für ihn abgetan gewesen, als habe er recht, wenn er 1831
einem Freunde klagt: "Unsere Schauspieler wissen nichts mehr von Kunst,
von Handwerk haben sie gar keinen Begriff. . .. Lassen wir das gut sein,
ich habe dieser Region längst den Rücken gewandt..tot Schon die Arbeit an
dem durchaus für die Bühne gedachten zweiten Teil des "Faus(" widerlegt
das. Aus zahlreichen Eintragungen in sein Tagebuch, aus seinen Briefen und
Gesprächen wissen wir, daß die Teilnahme am Theater nie ganz erlosch. In
seinem letzten Lebensjahr hat Goethe das Theater nicht mehr betreten 7 aber
durch den leidenschaft!' chen Anteil seiner Enkel an der Bühne bleibt er doch
in Verbindung mit allem, was dort geschieht. Und so heißt es noch am
7. Dezember 1831 in einer Tagebucheintragung des Zweiundachtzigjährigen:
"Nach Tisch Wölfchen (Goethes Enkel). Dessen Theaterleidenschaft scherz...
haft beschwichtigt. Besieht man es genauer, so findet sich, daß das Theater
das einzige eigentlich Lebendige im bürgerlichen Leben ist, welches dadurch,
daß es jeden Abend in sich selbst abschI:eßt und am nächsten sich wie ein
Phönix erneut, lebhaft wirkt und seine Wirkung gleich selbst wieder aufhebt,
durch seine unübersehbare Mannigfaltigkeit den Geist beschäftigt und bei
Anlaß zum Denken in den Zuschauern das Urteil aufruft, reinigt und schärft. H

Heute wie damals beschäftigt die unübersehbare Mannigfalt:g-keit des
Theaters den Geist, heute wie damals ruft gutes Theater das Urteil der
Zuschauer auf. Wie es Wilhelm Meister die idealisierende Kraft für sein
tätiges Leben gab, so ist es auch für unser sturmzerfetztes Leben notwendig.
Wenn hundert Jahre nach Goethes Tod das Theater in Gefahr steht, preis...
gegeben zu werden, so ersteht uns verpflichtend dieselbe Aufgabe, deren
Goethe sich bewußt war 7 als im Strudel der Kriegsnot Kunst und Wissen...
schaft weggeschwemmt zu werden drohen: "S 0 s u c h e ich F r eu n d e der
W iss e n s c h a f tun d K uns t . . . . auf z ufo r der n, daß sie das
h eil i g e F e u e r, w el c h es die n ä c h s t e Gen e rat ion s 0 n ö t i g
hab e n wir cl u n cl 'W ä r e e sau c h nur u n t erd e rAs c h e, e r haI t e n

, -­
m Ü s s e. n "".

Ooefh s Werke in den" Volks buhnen-Klassikern "
Die Klassiker...Reihe des V olkshühnen... Verlags enthält eine sec h s ...

b ä n d i g eGo e t h e ... Aus gab e, herausgegeben von Dr. H u g 0 Bi e b er.
Die b es 0 n der e n Vor z ü g e dieser Ausgabe sind - auaer ihrer

k 0 n kur ren z los e n Bill i g k e i t mit 1,25 M a r k pro Ban d - ge...
schmackvolle Ganzleinen...Bände; sorgfältig geprüfter Text in schöner, klarer
Fraktur, aut gutem, holzfreiem Papier; gemeinverständliche Erläuterungen und
Einführungen in die Welt und das Wesen des Dichters; AuswaW derjenigen
Werke, die wirklich noch für uns lebendig sind.
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Vorstellung der Sfamm-Gemeinde
im Thalia-Theater vom 1{),. März his 1,. April

lphigenie auf Tauris
Schauspiel in fünf Aufzügen von J 0 h. W 0 I f g a n g von G 0 e t h e

Personen:
Iphigenie
Thoas, König der T aurier
Orest
Py lades
Arkas

Schauplatz: Hain vor Dianens Tempel

Eine italienische Reise, die ihn das harmonische Wesen der in Italien
angesammelten griechischen Kunst verehren lehrte, führte Goethe von der
kraftvollen , sprudelnden und darum formlosen Art, wie wir sie am "Götz"L
kennen, zum Streben nach klassischer Idealität, nach edelster Gestalt in voll...
endetster Form. Die "Iphigenie U entstand 1779 zunächst in Prosaform (und
wurde in dieser Gestalt mit Goethe als Orest auf der Weimarer Liebhaber...
bühne aufgeführt), im Drängen nach höchster Vollendung gab er ihr dann die
Versform. So entstand ihm eine Meisterdichtung und edelste Zierde der Welt...
literatur, eine Verbindung tiefen deutschen Wesens mit klassisch idealer Form.

Der altklassische Stoff ist aus der Sage vom Trojanischen Krieg und von
Leben und Ende des Agamemnon, Königs von Mykenä, bekannt. Auf dem
Geschlecht des Tantalos, dem Agamemnon entstammte, ruhte ein Fluch. Von
dem Urahn T antalos her war es unter Greueln erwachsen, ruchlose Gewalt
hatte die einen gestürzt, die andern hoch erhoben. Durch einen ungeheuren
Frevel im eigenen Hause sollte auch Agamemnon sein Ende finden. Er hatte
auf der Götter Geheifi, um guten Wind für die Kriegsfahrt der griechischen
Völker nach dem feindlichen Troja zu erlangen , seine Tochter Iphigenie auf
dem Altare geopfert. Die Fahrt war siegreich, Troja war gefallen; I<önig
Agamemnon kehrte zur Heimat zurück. Dort aber hatte es Aegisthos ver...
standen, den Schmerz der Mutter Klytemnästra über die blutige Opferung ihrer
Tochter in Rachegefühl gegen Agamemnon umzuwenden, er verleitete sie zur
Untreue und zur Vermählung mit ihm, der nun König war. Von ihm wurde
Agamemnon, heimgekehrt, mit Hilfe der eigenen Gattin ermordet. Der Flu h7
der auf dem Geschlecht lastete, wirkte aber noch weiter. Zur Rächung des
Todes seines Vaters erschlug Orestes, Agamemnons und Klytemnästras Sohn,
den Verführer und die eigene Mutter. V om Gewissen gepeinigt - oder von
den Erinnyen, Rachegöttinnen, in welchen die Griechen das Gewissen ver...
körperten -, verläfit Orest als wahnsinniger Flüchtling Vaterhaus und Vater...
land. Ihm zur Seite bleibt redlich und treu sein Freund Pylades. Der Gott
Apollo gibt den Orakelspruch, dafi der Fluch des Mordes von Orest genommen
werde, wenn er seine Schwester aus den Händen der wilden Scythen, aus dem
Tempel zu T auris, raube und in das griechische I-Ieiligtum zu Delphi bringe.
Orest und Pylades verstehen darunter das Bild der Göttin Diana, der Schwester
Apollos, das im Heiligtum auf T auris von den Scythen gehütet wird.

Hier hebt das Goethesche Drama an.
Die Göttin Artemis hat den Mord - das Blutopfer Iphigeniens - nicht

angenommen. Gnädig hat sie die Jungfrau in eine Wolke gehüllt und ent...
führt - nach T auris, in das Barbarenlal1d des Königs Thoas. Dort, im
Heiligtum der Göttin , vertrauerte Iphigenie am Strande des Meeres als
Priesterin der Artemis Jahr um Jahr, einsam, lebensfern, heimatfern - "das
Land der Griechen mit der Seele suchend"'. Orest und Pylades werden bei
ihrer Landung auf Tcmris gefang n7 und der König Thoas fordert ihren Tod.
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Nach barbarischer 'Sitte werden auf T auris alle Fremden, die man ergreift,
hingeopfert, der Artemis geweiht. So soll Iphigenie, die lange den Opfermord
an Fremden gehindert hat, nun die jüngsten Ergriffenen der Göttin schlachten.
Lange schon begehrt der König sie zum Weibe. Lange schon weigert sie sich
ihm. Nun erzwingt er endlich ihre klare Antwort, ihr Bekenntnis, welchem
Geschlecht sie entstamme und welchem Lande. Im Zorn über ihre Weigerung
befiehlt der König zum ersten Male seit Iprugeniens Ankunft die Ausführung
des Opfermordes.  phigenie hat nicht Macht, es zu verweigern. So werden die
fremden Gefangenen ihr überlassen. Sie empfängt sie; nach etlichem Wort...
wechsel erfährt sie, daß sie Griechen sind. Und nicht lange, so vernimmt sie,
daß der eine von ihnen Orestes ist, ihr Bruder. Ihn und seinen Freund soll
sie am Altar töten.

Alsbald schmieden die drei - Iphigenie hat die jüngste Geschichte ihres
Geschlechtes vernommen - Pläne, der schauerlichen Tat zu entgehen, dem
Barbarenland zu entfliehen. Das geht nicht, ohne daß Iphigenie den König
mit List, Trug, Täuschung fernhält. Denn noch immer deuten sie ApolIons
Spruch auf das Bild der Artemis und wollen es mit auf Orestes' wartendem
Schiff entführen. So tritt Iphigenie dem Diener des Königs mit lügnerischen
Worten gegenüber, und nicht minder dem erzürnten König selber.

Da aber beginnt die überraschende Lösung. Alles hat sich zugespitzt.
Draußen warten Orestes und Pylades mit ihrer Mannschaft. Iphigenie soll
das Bild an den Strand bringen unter erlogenem Vorwand. Das Fluchtschiff
steht bereit. In diesem höchsten, dringlichsten Augenblick kann Iphigenie
nicht weiter. Die Lüge würgt sie. Auf quillt in ihr die Erinnerung daran,
welche Wohltaten dieser König ihr erwies. Ihre ganze Natur weigert sich,
ihn zu betrügen. Sie k a n n es nicht. Und während die T aurier schon draußen
das Häuflein Griechen entdeckt haben und mit Waffen auf sie eindringen,
erhebt sich Iphigenie vor dem König zur Wahrhaftigkeit. Sie weiß, was sie
wagt. Vielleicht wird Thoas in aufbrechendem Zorn sie und die Ihrigen ver...
nichten. Aber sie kann nicht anders - sie gesteht dem König den ganzen
Plan, entdeckt ihm alles und alles und ruft sein Mitgefühl, seine Gnade an.
Thoas zögert. Nie ward ihm solches Erlebnis zuteil. Tief innerlich spürt er
die Größe dieser Weibesnatur, das Hoheitvolle in Iphigeniens Tat. Und ist
doch voll Empörung. Endlich siegt sein Edelsinn. Die Waffen sinken. Orestes
hat endl ch in wiedergekehrter Geistesklarheit den Spruch des Sonnengottes
verstanden: nicht das Bild der Artemis, sondern die ei gen e Schwester,
Iphigenien, soll er heimführen - dann wird ihm Entsühnung werden. So
läßt er den T auriern ihr Götterbild - aus dem geplanten Raub wird die
friedliche Heimführung der Priesterin. Denn Thoas läßt sie geschehen. Nach
letztem Kampf mit sich selbst läßt er die schicksalgeschlagenen Ururenkel
des T antalos mit freundlichem Abschiedswort dahinziehen.

Mit diesem überwältigenden Sieg der Wahrhaftigkeit, die eines Königs
gerechten Zorn entwaffnet, an die Stelle der List das offene Spiel gesetzt,
Gefahr heraufbeschworen, aber auch ein Mannesherz bezwungen hat, endet
d:-ls Schauspiel. Seine Bedeutung hat Goethe gekennzeichnet durch die Zeilen,
die er in ein Exemplar des Werkes schrieb:

"A 11 e m e n s chi ich enG e b r e c h e n ­
S ü h n e t r ein e M e n s chI ich k e i t..£

Sonderveranstalfungen
Oaslkärlen ZU "Rauhnachl " und I/Helden"

Zu den Aufführungen von Billingers Schauspiel "R a u h n ach f" und
Shaws 7TH eId e n U stehen a 11 e n Mitgliedern der Theater....Gemeinden Gast...
karten zum Einheitspreise von 1,60 Mark bzw. 1,50 Mark zur Ver-fügung.
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Oa. fkarten ZU "EQmonf" und "Iphigenie ll
erhalten alle diejenigen Mit g 1 i e cl erd er S tarn m ... G e m ein d e, für die
das eine oder andere Werk nicht als Pflichtvorstellung angesetzt ist. (Gast...
karte für Lobetheat'er 1,60 Mark, für Thaliatheater 1,50 Mark.)

aas/karten fur die Opern-Oemeinde
Die Mitglieder der Opern...Gemeinde können regelmäßig - soweit Platz

vorhanden ist - Gastkarten z u a 11 e n Vor s t e 11 u n gen der S tarn m M
Gern ein dei m S t a d t t h e a t e r erhalten.

Der Ein h e i t s p r eis der Stamm...Gemeinde beträgt jetzt 2,00 Mark.
Im März hat die Stamm...Gemeinde am 1., 6., 9. 7 21., 24. und 29. Vor...

stellung im Stadttheater.

aastkarten zu IIParsifal"
A 11 e Mitglieder erhalten zu der "P ars i f a r ... Auf f ü h run g des

Stadttheaters am S 0 n n a ben d, den 26. M ä r z, Gastkarten zum Einheits...
preis von 2,00 Mark.

Konzert-Gemeinde
Montag, den 29. Februar, im grofien Konzerthaussaal

7. Volks-Sinfonie-Konzert
Leitung: Hermann Behr

Als SoHstin wirkt bei diesem I(onzert die persische Sängerin Isa b e 1
G h a s a 1 mit, eine Sopranistin, die in Berlin, Hamburg, Stockholm 7 Haag
u. a. O. in den letzten Jahren außerordentliche Erfolge hatte. Die Allgemeine
Musikzeitung schreibt über sie: "Mit aUen Gaben, deren eine Sängerin großen
Stils bedarf, ist Is ab el Ghasal, aus persischem Geschlecht stammend, aus...
gezeichnet: warm timbriertes Organ, starke musikalische Intelligenz, glänzende
Podiumerscheinung. H Die Künstlerin wird Arien von P ais i eIl 0, H ä n dei
und Ver d i zu Gehör bringen.

An Orchesterwerken kommen zur Aufführung: Concerto grosso in D...Dur
voJ;). G e 0 r g F r i e d r ich I-I ä n dei, Sinfonie Nr. 7 in A...Dur von B e e t ...
ho v e n und als Novität: Pastorale d 7 ete von Art ur Ho ne g g e r 7 des in
Paris lebenden Schweizer Tondichters, der durch seine großen W erk er wie
"König David H , 77Pacific 231 H u. a. m. an erster Stelle unter den lebenden
Komponisten steht.

Donnerstag (I), den 17. März, im grofien Konzerthaussaal:
8. Volks-Sinjonie-lfonzert

Leitung: Hermann Behr
Dieses Konzert bringt als Auftakt zu den diesjährigen Ha y d n... Feiern

(Josef Haydn wurde am 31. März 1732 geboren) des Meisters .s i n fon i ein
D ... Dur, genannt die Uhr (Spieluhr), die zu den sogenannten eng 1 i s c h e n
Sinfonien gehört und damit zu den reifsten Werken Haydns zu zählen ist.

Außerdem kommt die sinfonische Dichtung op. 20 "D 0 n J u a n"  (nach
Lenau) von R ich a r d S t rau 13 zur Aufführung.

Als Solist wirkt in diesem Konzert der erst'€' Konzertmeister des städtischen
Orchesters in Wiesbaden: R u d 0 1 f B erg man n 7 ein geborener Schlesier,
mit, der das hier selten gehörte, außerordentlich schwie,rige und wirkungs
volle V i 0 1 i n k 0 n zer t in a moll von A n ton D vor a k zum Vortrag
bringen wird.
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Einzelkarten werden für diese Konzerte\ nicht ausgegeben..
Dagegen kann' jedes Mitglied für alle noch in Frage kommenden oder

auch nur für zwei Konzerte fes t e P 1 ätz e belegen (spätere Termine: 11. und
25. April).

Zur Verfügung stehen Plätze mit 50 Pro zen t P r eis er m ä 13 i gun g
zu 1,45 Mark, 1,20 Mark und 90 Pf.

Dienstag, den 1. März, 20 Uhr, im Schiedmayer...Saal, Karlstraie 48/49
(gegenüber der Geschäftsstelle)

Drifter (lefzfer) Abend Dr. GUSfdV PichIer ., Wien
Am Klavier: Kapellm1eister H ans Kr i e g

Wiener Humor in Wort und Lied
Wiener Skizzen, Humoresken W1d Erzähl ngen

Auf diese Veranstaltung- wurde
schon im vorigen Heft ausführ...
lieh hingewiesen (Seite 182-185).

Der Wiener V ortrag-skünstler,
der vor kurzem eine sehr er...
folgreiche Vortragsreise durch
fircl und die Schweiz ausführte,
wird an seinem letzten Abend
aus dem reichen Schatz
Wie n e r H u m 0 r s - vom
Lied des ,,1 i e ben A u g u s t i n U
aus dem Jahre 1679 bis hin zum
"F i a k e r I i e d"" von 1885
viele köstliche Proben vortragen.

Für unsere Mitglieder ist zu
diesem Abend ein Ein h e i t s...
p r eis von 7 5 P f g. angesetzt,
Nichtmitglieder bezahlen 1 Mk.

Im Kammermusiksaal: Freitag, den 4. März; 20 Uhr, und
Sonntag, den 6. März, 16 Uhr und 20 Uhr:

3 Vorstellungen vom
Marionetten - Theater Harro Siegel- Berlin

Zum ersten Male kommt das M a rio n e t t e n t h e a t e r des Malers
H a r r 0 Sie g e   der an der S t a a t 1 ich e n K uns t s c h u 1 e in B e r I in...
S c h ö n e b erg die M a rio n e t t e n... und T h e a t e r k las s e leitet, nach
Breslau. Das Theater besteht bereits sechs Jahre, hat in dieser Zeit jährHch.
in Berlin rnehrere Aufführungen gegeben 1 unternahm zwei überaus erfolgreiche
Reisen nach England und mehrere Wanderfahrten in Deutschland.



Rumänischer Reiter
(aus den Puppen  V arieh nummern)
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FÜr die drei BreslC!-uer Aufführungen ist folgendes Programm vorgesehen:
Freitag, den 4. März, und Sonntag, den 6. März, 20 Uhr:

1. W. A. Mozart: "Bastien und Bastienne H ,
2. Acht Puppenl-4 V arietenummern.

Sonntag, den 6. März, für Kinder:
1. ,,Die drei Wünscheu, ein Märchenstück von Poc'ci,
2. Acht Puppen... V arietenummern.

ÜbeT die Darbietungen urteilt die Presse:
D utsche Allgemeine Zeitung: "Das Operchen von Mozart ist ein reizendes

Stückchen Rokoko 7 und die Aufführung gelingt vorzüglich. Die Pup en
bewegen s:ch mit der rührenden Anmut, die ihnen eigen ist. Die
Groaen und Kleinen amüsierten sich köstlich und die Marionetten
durften mehrmals bei offener Szene Beifall einheimsen:"

Götting-er Anzeiger: "Hier wurde nicht nur mit einer geschickten Technik
gearbeitet, hier zeigte sichT daa ein Künstler am Werke war, der Format
in die Sache hineinbrachte. Er spielte nicht nur mit den Fingern 7
sondern auch mit dem Kopf. Der Abend war für alle ein groaer Genua."

Kasseler Post: "Man mua sagen, daa die Figuren von Harro Siegel sehr betont
gestaltet sind, daa aber diese Betonung niemals eine künstlerische Form
verliert 1 daa die Stimmen gut in ihren Gegensätzen gewählt waren und
daa die Führung der Marionetten, dieses schwierige Fingerspiel, bereits
zu einer Virtuosität ausgebildet ist. H

Deutscher Theaterdienst, Berlin (anläalich des TI!. Internationalen Marionetten...
Kongresses in Lüttich): "Den künstlerischen Höhepunkt hildeten die
ausgezeichneten Marionetten von Harro Siegel (Berlin), insbesondere die
zu Purzells Oper "Dido und Aenaeas" und zu "Bastien und Bastienne "
von W. A. Mozart. H

Frankfurter Oderzeitung: "Dann kamen die Puppenspiele. Ein einzigartiges
Erlebnis und ein jubelnder Beifall. Zuerst gab es nichts mehr und nichts
weniger als Mozarts ,,ßastien und Bastienne""7 dann einen varieh artigen
zwe:ten Teil mit Einzelproduktionen überaus drolliger Art. Man geriet
ganz in den Bann des psychologischen Geheimnisses, der immer von der
Marionette und ihrer im r  einen wie im Groben fast unheimlichen
Lebendigkeit ausgeht. Bewegungen feinster seelischer Echtheit, aber
auch äuaerst komischer Theatralik, karikierter Tanz und manches andere
in dauernder Steigerung nebst einem höchst witzigen Ansager riefen
donnernden Applaus und immer neues Gelächter hervor. H

Für die A ben d ... Vor s tell u n gen erhalten unsere Mitglieder in der
Geschäftsstelle Ein tri t t s kar t e n zum P r eis e von 65 und 85 P f.
Nichtmitgliederkarten zum Preise von 1,20 und 1,70 Mark auch bei Hainauer
und Hoppe.

Zu der N ach mit tag s   Vor s tell u n g bezahlen Kinder und Er...
wachsene aus unserem Mitgliederkreis 35 Pf., im übrigen gilt für diese Ver...anstaltung der Einheitspreis von 70 Pf.

"
Uber .Marionetten

Wenn es erlaubt ist 7 von dem Marionettentheater als von einer ernst...
haften künstlerischen Angelegenheit zu sprechen, dann mua es auch gestattet
sein, es mit dem groaen Theater in einem Atem zu nennen. Ja, ich gehe
sogar so weit, zu sagen: die M ar ion e t t e wir k t 0 f t s c hau s pie I e ...
r i s c her als ein S eh aus pie I er I Die Aufgabe jedes Schauspielers, ein
Stück Leben auf der Ebene des Schauspiels, d. h. auf der Ebene der Un...
wirklichkeit,.. darzustellen, erfüllt die leblose Marionette in vollendeter Weise.
Auf ihrer winzigen Bühne bleibt sie immer in der Sphäre der Kunst, indes
der Schauspieler - gerade heute - so oft der Gefahr unterliegt, bei seinem
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Spiel die Grenzen der Kunst zu überschreiten und in die Wirklichkeit ab...
zugleiten.

Hat nicht die Wirkung des Puppenspiels geradezu etwas Mystisches  Da
sind geschnitzte Figuren, ihr Gang ist schwebend und doch schwer, ihre wenigen
möglichen Bewegungen sind drastisch und eckig, die Gesichtszüge bleiben un...
verändert. Und doch vermag das Spiel dieser Puppen ein intensives seelisches
Leben im Zuschauer zu erregen.

Was macht die Marionetten zu Kündern des Seelischen?
Gewiß, es ist der lebendige Schauspieler, der da hinter der Bühne wie

hinter einer Maske spielt, der die Projektionsebene seiner Darstellung sozu...
sagen zwei Meter von sich fort verl1egt und der mit seiner ausdrucksvollen
Stimme den Sinn der Geste enthüllt. Und auch der Zuschauer hilft dazu.
Willig gibt er sich den Anregungen hin und erfüllt die tote Materie mit seinem
Lebenl

Aber das Geheimnisvolle liegt doch in der Marionette, selbstl
Marionetten sind Masken, die - alles Zufälligen entkleidet - gleichsam

auf den Generalnenner ihres jeweiligen Charakters gebracht sind. Die Köpfe
sind stark modelliert, die Züge tief eingeg-raben, die Augen sehr groß mit weit
überstehendem Lid, das auf den Augapfel einen Schatten wirft, der sich bei
jeder Bewegung ändert. Und das. ganze Gesicht ändert sich bei jeder Be...
wegung, bei jedem Lichtwechsel. Es scheint also eine lebhafte Mimik zu ent...
falten.

Auch in ihrer Ganzheit steht die Puppe in allen ihren B,ewegungen unter
ihren eigenen Gesetzen. Sie hat ihren Schwerpunkt, um den herum die Glieder
wirkungsgemäfi ausbalanciert sind. Wohl ist sie Werkzeug in den Händen des
Spielers, aber ein Werkzeug, das seinem Herrn nur dient, wenn er seinen
Willen respektiert. Oft dauert es schon eine Weile, bis der Spieler nur gelernt
hat, wie eine neue Marionette "gehen wilr". So werden die Gesten scharf
stilisiert - eindeutig, charakteristisch" stark akzentuiert.

H ein r ich v. K 1 eis t sieht in seinem bekannten Gespräch "Ü b e r
das M a rio n e t t e n t h e a t e r H das Geheimnis der Wirkung der Marionette

'"
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darin, daß sich in die Bewegung keine regemde Reflexion einschiebt; daher
die unendliche Grazie der Bewegung! Sie ist nur möglich, sagt Kleist,. in
der völligen Unbewußtheit, wie beim Gliedermann, oder in der höchsten
Bewußtheit, wie bei einem göttlichen Wesen, während sie der Zwischenstufe,
dem Menschen,  ersagt bleibt.

So löst sich die scheinhare Paradoxie, da.13 ein Erwachsener am Puppen...
spiel eine reine ästhetische Freude haben kann. Nicht nur die Grazie dieser
kleinen seltsamen Wesen fesselt ihn, sondern die beschränkten, aber gerade
deshalb in so hohem Maße intensiv wirkenden ästhetischen Mittel regen ihn
zutiefst an, fortgesetzt den toten Puppen sein eigenes Lehen ahzufordern.
Und gerade diese auf das höchste gesteigerte seelische Aktivität ist es nicht
zuletzt T die - an dem künstlerischen Sein und Tun der kleinen Akteure
immerfort Nahrung findend - auch dem erwachsenen Zuschauer Stunden
reinster Beglückung zu gehen vermag.

Mittwoc  den 9. März, nachmittags 4 % bis 6 Uhr, im SchiedInayer...Saal,
Karlstra.6e 48/49 (gegenüber der Geschäfts:steUe)

Kasperle- Theater für große u. kleine Kinder
von den

Breslauer Handpuppenspielen

Seid) ihr alle dJa? - Jaaa I I I
Wir spielen am 9. März:

"Das verhexte Schloß"
Zu dieser Kasperle... Vorstellung beträgt der Ein h e i t s p r eis 30 Pf.

(für Erwachsene und Kinder). Nichtmitglieder bezahlen 50 Pf.
Eintrittskarten bald in W1serer Geschäftsstelle besorgen! Alle VorM

stellungen dieser Spielzeit waren schon im Vorverkauf frühzeitig ausverkauft.
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Sonntag, den 13. März, 11 Uhr, im Gloriapalast, Schweidnitzer Strane 37:

Sechste 1'1.atinee des "Filmstudios U
Zur Aufführung gelangen:

1. "Die lefzten SegeJschiße" von Heinrich Hauser
2. "Kampf um Pi1lis ll von Kosinzew und TraJlberg

Anme dungen zum "F i 1 m s t ud i 0"" werden noch täglich in der
Geschäftsstelle entgegengenommen. Der Einheitspre s zu den Matineen
beträgt für Mit g 1 i e der des "F i 1 m s t u d i 0 SH 75 Pf., Mit g 1 i e der n,
die dem "F i 1 m s t u d i 0 H n ich t a n geh öre n, steht eine geringe Zahl
von Gastkarten zum Preise von 1,25 Mk. zur Verfügung. Für Nie h t mit ...
g 1 i e der der V olksbühne sind wen:ge Plätze zum Preise von 1,75 Mark
vorgesehen.

Die letzten Segelschiße
Ein Film von H ein r ich Hau s e r

Das Bezwingende dieses herrlichen Filmes von Heinrich Hauser liegt
darin, dafi es sich hier um einen Werkber:cht handelt, dafi dieser Film nicht
"auf schön gestell(" ist, sonQern dafi die Mächtigkeit seines Eindrucks, die
Gewalt seiner Bilder, das Hinreifiende seines Schwunges nur der Beweis für
eine Sachlichke t intimster Kenntnis ist. Nur das begeisterte Auge, nur der
Blick eines entzückten Herzens vermag mit dieser Freude am Detail, am
Kleinsten und Nebensächlichsten, das Erlebte festzuhalten und mitzuteilen.
Schon öfters sah man im Film, zumal in den Wochenschauen, kurze, prägnante
Aufnahmen von Seglern aller Art. Meist wurde die sportliche Yacht bevorzugt.
Der Hauptakzent lag dann auf dem Eleganten, auf der Schnittigkeit 'des Bugs,
der Wendigkeit des Schiffs, der flotten Arbeit, der Akkuratesse der exerzieren...
den Mannschaft. Von all dem ist hier nicht die Rede. Dieser wundervolle Vier...
master ".1' amir .t< ist ein riesiges, schweres Ungetüm, durch Türme aus Leinwand
gekrönt, welche 3500 qm Leinwand tragen. E_n grandioser Anblick, eine
Yrozedur, welche über eine Stunde dauert, wenn ein solches Schiff beim
Kreuzen gegen den Wind umlegt. Hauser hat sich nicht g-escheut, die obersten
Spitzen der Maste zu erklettern und nun von hoher Warte aus den imposanten
Anblick des gleitenden Schiffsleibes, die geschwellten Segelflächen, die Kamm...
spitzen der schäumenden Wogen zu zeigen. E...n Genufi ohnegleichen. Er
bringt aber auch die Sorgen des rages, erinnert an die tausend Handgriffe,
das handwerkliche Können, die Mühe der Ausbildung, den harten Kampf mit
den widerstrebenden Elementen.

otul-Ausverllauf
r.    "".-c-   . ..  .  ..  .    :    ;;/ 'S  : ':  4 ;'    :1.. £   ::,  :'.; }':::: ?,,! :  :  f; :  ": -...., 3:: '".' "'    1,......... 1_.

zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen

Paradies bettenfabrik
MISteiner & Sohn AB  :I   du nkernstr. 38 /40  ft  8er
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Der letzte Teil des Films schildert das Umfahren des Kap Horn. Die Segel
reiben in Fetzen. Sturm, Regen, Nebel, Gischt und Wasserfluten umgeben das
Schiff, welches in dieser ewigen Nacht der entfachten Gewalten unterzugehen
scheint. Aber Ausdauer, Mut, Energie und zähes Ringen erzwingen den Sieg,
das gefährliche und gefürchtete Kap bleibt zurück. Die Wogen glätten sich.
Das Ziel ist erreicht. Es war die letzte Fahrt. Die Schönheiten dieser Segel...
schiffe sind zum Sterben verurteilt. Dankbar mUß man anerkennen, daß dieser
Film wenigstens ein wertvolles Stück Erinnerung bedeutet. H. B.

Kampf um Paris
Ein Film aus der Zeit des DeutschMFranzösischen Krieges und des

Aufstandes der Kommune 1871
Manuskript und Regie G. M. K 0 s i n z e wund L. S. T rau b erg
Dieser Film "Karnpf um Paris H nimmt die beste und fruchtbarste Tradition

des russischen Filmes auf, wie sie Eisenstein in den "Zehn Tagen, die die
Welt erschütterten"" und Pudowkin mit den "Letzten Tagen von St. Petersburg U
geschaffen haben. Hier handelt es sich darum, das Heldentum des Volkes von
Paris während der deutschen Belagerung 1871 zu zeigen, seinen Kampf, seine
Niederlage, seinen Heroismus und sein Leiden. Kein einzelner Schauspieler,
keine einzelne Figur tritt hier in den Vordergrund. Die Masse, die Schichten,
die Parte:en sollen geschildert werden, und wo ein Gesicht, eine Gestalt sich
besonders abhebt, besonders hervortritt, sich unvergeßlich einprägt, da gilt sie
als Repräsentant, da spricht sie für viele, da konzentriert sich in ihr das Wollen
und die Sehnsucht, der Mut und die Verzweiflung, die Begeisterung und die
Apathie Tausender, welche dasselbe Schicksal erlitten.

Der Film verzichtet also mit Recht auf jede Handlung, um so weniger auf
echte Aktion. Er zeigt zunächst die französische Hauptstadt im Taumel der
Siegesbegeisterung. In unnachahmlicher Art folgt Impression auf Impression.
Sämtliche Bilder sind geschult an den groben Vorbildern französischer Malerei.
Durch diese intensive Bildkraft ist von Anfang bis Ende der historische Bericht
zur geschichtl:chen Vision gesteigert. Es ist hier eigentlich nicht mehr möglich,
von dem gepriesenen "Realismus 4 ,t der Russen zu sprechen. Gewiß sind die
Mittel des Films, das in seiner Schnelligkeit sich überstürzende Tempo eines
rücksichtslosen B,ildschnittes, der Furor einer ständig bewegten Kamera, der
Rhythmus der Massenbewegungen den früheren Russenfilmen entnonlmen.
Aber merkwürdigerweise hat sich diese strenge Methode hie'r nicht mit der
harten und scharfen Aufnahmetechnik sachlicher Manier verbunden. Vielnlehr
besteht ein deutlicher Hang zur Illusion, zur Aufhebung des sachl'ichen Ejn H
drucks, ein Wille, auch photographisch Atmosphäre zu schaffen, durch starke
Licht... und Schatteneffekt'e die Stimmung zu steigern, die Phantasie zu beleben,
die Gefühle anzutreiben.

Auf den kurzen Siegesrausch folgt die Ernüchterung. Erinnern wir uns
schnell der hauptsächlichsten Daten: Durch die Niederlage bei Sedan stürzte
1870 das ohnedies morsche Kaiserreich zusammen. Es b..Idet sich eine Regie...
rung der nationalen Verteidigung. Seit dem 19. September wird Paris belagert,
am 28. Januar mUß sich die Stadt ergeben. Gerade die Arbeiterschaft war
Träger des nationalen Verteidigungsgedankens gewesen. Die Verlegung der
Regierung von Paris nach Versailles bewirkt Empörung bei der Pariser
Bevölkerung. Es kommt zum Aufstand der Nationalgarden gegen die allzu
monarchistische Nationalversammlung. Am 26. März wird die Kommune
gewählt, welche hofft, ganz Frankreich eine neue Gesellschaftsordnung zu
geben, es in einen Bund von Stadtrepubliken umzuwandeln. Die Bewegung
findet aUßerhalb von Paris keinen Anhang. Anfang Mai erobern die Regierungs...
tl: ppen die Hauptstadt zurück. Es beg-innt ein Blutvergießen ohnegleichen.
"Wie grob die Zahl der Opfer war, ist mit auch nur annähernder Sicherheit
nicht festzustellen. Die höchsten Angaben gehen bis 40 000 Tote. Noch nach
Jahren empfand die Pariser Industrie den Mangel gelernter Arbeiter
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(Propyläen H W ehgeschichte y Band 8.) Dieser furchtbare Zusammenbruch, dieses,
grauenhafte End.e, dieses Versinken und Hinsterben der im Barrikadenkampf
besiegten Arbeiterschaft ist ergreifend gestaltet. Man hes erscheint vielleicht
übertrieben dramat:siert. Der Film ist mehr rhapsodische Darstellung als
geschichtstreuer Bericht. Das gibt ihm aber zugleich den unerhörten Elan unddie Kraft eines Mahnrufes. H. B.

Oloria-Pälast, Sch'weidnitzer Straße 37
Sonntag, den 20. März, 11 % Uhr, Vorführung des wissenschaftlichen Films­

"DaS keImende leben"
in geschlossener Vorstellung fur Mitglieder

und eingeladene Aerzte
(Wiederholung der schon zweimal ausverkauften VeranstaItung)- - -' ­

Der F i I m, der u n t erd e r w iss e n s c h a f t } ich e n L, e i tun g
von Uni ver s i t ä t s pro fes so r Dr. Li e pm an n,. dem Dir e k tor
des D e u t s c h e n Ins t i tut e s für Fra u e n k und ein B e r I i n, g e ...
cl reh t w u r d e, dar f i n ö f f e n t 1 i C' h e n Ver ans tal tun gen nie h t
g e z e i g t wer den, w eil die Zen s urs tell e u n t e r A n e r k e n nun gdes ethisch und wissenschaftllich hochstehenden Bild...
s t r e i f e n s ver m eid e n woll t e, daß erd e r Sen s a t ion ein er...
sei t s 0 der der Ver s t ü m m e 1 u n g a n der e r sei t s ver fäll t. Für
eine g e s chi 0 s sen e Vorstellung im Rahmen unseres Vereins haben wir
den Film aber nochmals freibekommen.

Zu dieser Matinee erhalten a 11 e Mitglieder in der Geschäftsstelle und
- soweit noch nicht alle BHletts vergriffen sein sollten - vor der Ver...
anstaltung Eintrittskarten zum Ein h e i t s p r eis e von 75 P f. nur gegen
V orzeigung der Mitgliedskarte (Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen
Zutritt).
Berliner Presse...Urteile:

T,Originalaufnahmen von vollendeter Technik, welche uns ein neues Ver...
fahren zur Erkennung der Schwangerschaft in ihren ersten Anfängen, ferner
den Vorgang der Befruchtung, den Entwicklungsgang des Eies im Mutterleib

Die Schleslsmen Monatshelte, von Prominenten, wie Hermann Stehr,
Reimskunstwart Dr.Redslob und der maBgebenden Presse warm empfohlen,
werden unseren Mitgliedern zum Sonderpreis von 2.00 KM statt 3.00 RM

vierteljährlim geliefert.

Be.tellceheln 'Ur unsere IIltglleder!
Den Verlag WUh. Gottl. Korn, Breslao f, SdJohhrütke 83, ersuwe
im als Mitglied der Breslauer Volksbühne u m L i e f e run g der

Smlesismen Monatshelte
Tom .____________ Quartal 193 ______ an durm die Budiliandlung .______________u_n____uu___.

_________________________ zum Sonderpreise von 2.00 DM statt 3.00 RM vierteljährlim.

Datum.: ........_._.............. N am.e: _.._________n__u_n_____n_unn____n__ .___________ _nu u_____u._ __..__...______

Genaue Ansmrift: _n __ _. _ _ _ _ _.... _________nn___ ___un__..__n._______un..____._____..._______..._________:_____.__n
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von der stecknadelkopfgroßen Zelle bis zum geburtsreifen Kindeskörper, sowie
den Geburtsakt in allen seinen Abschnitten vor Augen führen.""

(Deutsche Tageszeitung, Berlin.)
"Von den vielen Aufklärungsfilmen dürfte dieser seine Aufgabe ambesten erfüllen."" (V orwärts, Berlin.)
,Am erregendsten ist eine Zufallsaufnahme: eine Gebärmutter,. die operativ

aus der befruchteten Mutter entfernt worden ist r vollbringt als vollständig los...
gelöstes Organ selbständig das Wunder der Geburt. Ein Vorgang, der einen
Blick tief in sonst verhüllte Geheimnisse der Natur tun läßt und zur Be...wunderung zwin .H (T empo, Berlin.)
Breslauer Presse...UrteiIe:

"Das überwältigende Wunder vom Werden des Menschen ist einzigartig
bildhaft gemacht worden . . . Es ist der V ol.ksbühne zu danken r daß sie diesen
verbotenen Film in einer geschlossenen Veranstaltung für ihre Mitg-lieder vor...führte."" (V olkswacht.)

"Eine Tat ersten Ranges, und es wird wohl kein Zuschauer gewesen sein,
den das Wunder der Zeugung und Menschwerdung nicht mit Andacht undEhrfurcht erfüllt hätte.,tL (Schlesische Zeitung.)

"Es ist zu wünschen, daß der aUßerordentliche Film noch einmal gezeigt
wird r da zahlreiche Personen keinen Einlaß mehr fanden."" (Bresl. Zeitung.)
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Für die im März fälligen 1 e t z t e n Raten zu unseren Osterfahrten gelten
dieselben Zahlungsfristen wie in den Vormonaten: Harn bur g ... R e l i s e
vom 1. bis 7. und B e r 1 in... R eis e vom 8. bis 15. M ä r z.

R eis e ... Pro g r a m m e 7 F a h r kar t e n, R eis e I-t A b z ei c h e n usw.
werden in der Geschäftsstelle für die Harn bur g I' eis e vom 17. bis
19. M ä I' Z ausgehändigt r für die B er 1 i n I-t R eis e a m 21. und 22. M ä I' z.

Als Ab z ei c h e n tragen wir. die Ordnernadel, die alle Mitglieder
von den Verlosungen her kennen. Das Abzeichen kostet 70 Pf., wird aber
den Reiseteilnehmern auch gel i ehe n gegen diesen Betrag als Pfand, das
bei Ablieferung zurückgezahlt wird.

Abfahrt nach Harnburg: 25. März vom Freiburger Bahnhof: 6 Uhr.
(Ankunft am Hamburger Hauptbahnhof - nach zirka einstündigem Auf...
enthalt in Berlin, Bahnhof Friedrichstraße - 18,32 Uhr).

An der Fahrt nach Cuxhaven am 1. Ostertag, ab 51. Pauli Landungsl-t
brücken um 7,30 Uhr 7 mit dem besonders bequemen Dampfer "Jan Molsen H

Aditune'
Hämburg- und Ber/in-Fdhrer!
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(Bord...KapeHe und T anzgeleg1enheit im Salon) können sich auch Hamburger
Freunde beteiligen (Auskunft in der Hapag). In Cuxhaven: Besichtigung des
Fischereihafens und der Kugelbarke.

Abfahrt nach Berlin: 25. März vom Hauptbahnhof: 6,50 Uhr (Ankunft
Berlin, Bahnhof Friedrichstraße: 12 , 58 Uhr).

Abendveranstaltungen in Berlin: Freitag: G 0 e t h e ... F eie r im Volks...
bühnen...Theater (Redner: Julius Bab, Rezitation: Irene Tri es ch y Gesang:
Gertrud Bindernagel und Männer...Chor). - Sonnabend: S t a a t s t h e a t e r
(Einzelheiten noch nicht feststehend). - Sonntag: V 0 1 k s h ü h n e n... T h e a t er;
Aufführung von Shaws "A n dr ok 1 u s un d der L ö w e U mit F el i x
B res s art und 0 t t 0 Wall bur g in den Hauptrollen.

Von unserer Bildgemeinde
Im letzten Heft unserer Zeitschrift baten wir darum,. uns wissen zu lassen,

o b und war u m die als S 0 n der gab end arg e bot e n e n K uns t...
wer k e g e fall e n, was sie den Mitgliedern unserer Bildgemeinde bedeuten.
Aus den erhaltenen Zuschriften veröffentlichen wir folgenden Brief:

"WaTum ich die Blätter der Bildgemeinde so liebe, daß ich sie oft an freien
Nachmittagen irgendwo im Zimmer ausbreite, um mich jedesmal beim Vorübergehen
daran zu freuen?

Beim BetTachten des "Zimmerhäuers" habe ich dasselbe Empfinden, wie beim
Hören guter, ernster Musik, so harmonisch ist die Linienführung. Dazu kommt die
ruhige, sichere Gelassenheit, mit welcher der junge Arbeiter die Schulter unter den
Balken beugt, um die schwere Last zu heben. Wenn ich mich einmal hineingesehen
habe, kann ich mich schwer wieder losmachen.

Auch die "Weiden" liegen meiner inneren Einstellung ganz besonders, weil ich
draußen in der Natur immer wieder das Gleichgewicht für Leib und Seele finde, das
der harte Alltag oft so erbarmungslos stört. Die Weiden in ihrer phantastischen
Gespensterhaftigkeit sind ganz prachtvolle Exemplare, und mc n braucht nur die Augen
aufzumachen hier beim Wandern in Breslau. Man sieht die Weiden draußen jetzt noch
ganz anders an, wenn man daran denkt, wie das Künstlerauge sie gesehen, in der
einzelnen Form, wie in der Stimmung der ganzen Landschaft.

Übrigens geben die eigenhändIgen Unterschriften der Künst1er unter den Blättern
ein Gefühl der persönlichen Verbundenheit, das mir immer wieder ganz besondere
Freude macht.

Und die "B I u t pro ben".
Ich bin seit dreißig JahTen kleines numeriertes Rad in einem ganz großen Uhr­

werk, und die Wahrhe t jedes einzelnen BIldes hat mich tief erschüttert. Ganz stark
war die Wirkung von "Angler", "Andacht" und Tod".

Aber diese W ahrhekt ist s ehr hart. Ich muß mich in die Bilder erst noch
hineinsehen. Ich suche noch nach dem Versöhnenden, Verstehenden für die Menschheit,

-  7T -w-­

I
..

Büroangestellte !
Eure Berufsorganisation ist der

Zelf1liJrcdlßI[))<eJfJbrrllJmJ J<eJf AJmgesUeßHuenl
In allen Rechtsfra en. Tarifstreitigkeiten. bel LJberschreltungen
der Arbeitszeit, vor Abschluß von Arbelts- und Lehrverträgen.
bel An rägen auf Renten- und Heilverfahren, bel Differenzen
mit dem Arbeitsamt, überhaupt bel jeder Zwelfelsfra e und
jedem Streit aus seinem ßerufs- und Arbeltsverhältnls r wel1d t

der kluge An£este1lte sich sofort an den ZdA
Fernsprecher 27654
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die eine so leichte Beute für Pharisäerhaftigkeit und ein sich Beugen unter der Macht
der al/1t<äglichen Gewohnheit ist. Aber das ist wahrscheinlich sehr dumm und un­
künstlerisch. Die ernsten Augen des Künstlers, die mich vom Selbstbildnis anschauen,
zeugen vom Hel£enwollen durch nackte Wahrheit." 5. 2. 32. Erna Sch.

Die neu e Aus s t e 11 u n g i m Mon a t M ä r z i nun s er er
G e s c h ä f t s s t e 11 e bringt eine S c hau k ü n s t 1 e r i s c her Fot 0 H
g r a f i e n von -dem aus Görlitz stammenden, in Berlin lebenden E wal d
Ho i n k i s, dessen Leistungen, ehe er sich ganz der Fotografie zuwandte,
bereits Anerkennung und Auszeichnung fanden. Hoinkis hat als kauf...
männischer Angestellter einer Maschinenfabrik in echter künstlerischer Freude
ganz für sich zu fotograHeren begonnen! Es ist uns heute selbstverständlich,
k ü n s t 1 e r i s ehe G e s tal tun gau chi n der Fot 0 g r a f i e zu sehen
und sie als schöpferischen Ausdruck zu bewerten. In den Fotografien von
Hoinkis ist die S ach 1 ich k ei t der W a h r n eh m u n g und Beobachtung
g e t rag e n von ein e r übe r z e u gen den Ein f ü h 1 u n g, die uns das
Gesicht eines Menschen, aber auch einen Landschaftsausschnitt, einen Gegen...
stand so nahebringt, daß wir das Gesehene nur so, kaum anders erschöpfend
erlebbar glauben. Es sind be d eu t end e, gei s t i g e Me n sc he n der
G e gen war t, zu denen uns Hoinkis hinführt, mit denen er uns eine Be...
gegnung vermittelt T Menschen, die uns S c h 1 e sie rn b es 0 n der s wer t
und be k a n n t sind: Her man n S t ehr, M a x Her r man n... N eis s e,
der aus Breslau stammende, in BerHn wirkende Maler Will y J ä c k e 1,
J 0 h a n n es W ü s t e n, den die Mitglieder unserer Bildgemeinde aus dem
Selbstporträt kennen 7 das sie zusammen mit seinen "Blutproben"" als Sonder
gabe erhielten; ferner Schauspieler wie T h e 0 d 0 er L 0 0 s, 0 t toB u r g e r 7
Alb er t F 1 0 rat   der zugleich L e ,h r e r i n cl erg rOß e n pro 1 e ...
t a r i s ehe n S p r e c h c h 0 r b ewe gun g ist. Erlebnisse und Entdeckungen
sind aber auch alle anderen BHder von Ho nkis, die in ihrer bildmäßigen
Abrundung und Geschlossenheit nur meisterhaft genannt werden können.

Diese Ausstellung von Fotografien wird Anlaß bieten, für uns er e
"V 0 1 k s b ü h n e n ... J u gen d H F ü h run gen wieder zu beginnen, die der
Leiter unserer Bildgemeinde, Kunsthistoriker Bernhard Stephan, übernehmenwird. B. St.

Voranzeigen:
Sonntag, den 3. April, 11 Uhr, im Gloriapalast, Schweidnitzer Str. 37

Wiederholung des aas/spiels Walter Jerven
,,/{ino der Urzeit t'

Die erste V orführung der u r alt e n, kom i s c h e n F i 1 m e am
7. Februar mit W a l' t er J e r v e n als w i t z i gen "E r k 1 ä r er"" war auch
in Breslau ein voller Erfolg. Die Kritik stellte mit Recht fest: es "b 0 g s i c' h
a 11 es vor La c he n H .

Da die Veranstaltung schon im Vorverkauf restlos ausverkauft war,
haben wir eine Wiederholung dieser "e ben so am ü san t e n wie 1 ehr...
re ich e n Ver ans tal tun gH angesetzt.

Der Einheitspreis beträgt diesmal für alle V olksbühnen...MitgIieder 75 Pf.
für Nichtmitglieder sind wenige Plätze zum Preise von 1,50 Rmk. vorgesehen:

Mittwoch, den 6. Apri], 20 Uhr, im Kammermug,iksaal

Klavierabend Joset Wagner
Auf dieses Konzert wurde bereits im vorigen Heft (Seite 186) ausführlicher

hingewiesen. Josef Wagner hat kürzlich mit großem Erfolg sein er s t es
K 0 n zer tin B e r 1 i n gegeben.
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Das hochinteressante Programm, das für unseren Klavierabend - mit
Werken von H ä n deI, B a c' h, M 0 zar t, C h 0 p i l1y S C' hub e r t, R ach ...
man i n 0 f f, Tau s man n, T 0 c hund S k r j abi n - zusammengestellt
wurde, giht einen lebendigen Querschnitt durch die Klavierliteratur, angefangen
von der Barockzeit über die WieneT Klassik bis zur Moderne.

Mit g I i e der   Ein h e i t s p r eis zu diesem Konzert: 1 Mark; Nicht
n1itglieder...Karten: 2 und 3 Mark.

Mitteilungen
Ordnervers_ammlung

Die nächste OrdneTversammlung ist am Mon tag, d er n 7. M ä r z,
pünktlich 20 Uhr, im kleinen Saal des G ewe r k s c h a f t s hau ses.

Oper geht vor Operette!
Das Stadttheater hat in dieser Notzeit zahlreicher als in den Vorjahren

die Operette in seinen Spielplan aufnehmen müssen, weil diese leichte Ware
m'ehr AbnehmeT findet als die gehaltvollere Oper.

1ke Schlasierdruck
G. m. b. H. Breslau
FlurstraBe Hr.4.8

Obernimmt die Anfertigung
sämtlicher Druck-Arbeiten
fUr Industrie, Handel, Ver­
eine u. Gewerkschaften bei
billigster Preisberechnung
und Ichnellater lieferung

lerlckslchtiat auch
unsere Jnserenlen!



Selte 220 -u nst. un d- Vo-lk Heft 7f/""/"",/,,,/""""""'/'/'/';""////""""//"",/"""""""/",,,.r..',.;'/','//'////"h

-- -U  ere' Aüfgabe ist es selbstv_erstäntllich, im Stadttheater den Besuch der
o per' zu fördern. Deswegen wird jetzt in der Geschäftsstelle - -wie im
vorigen Heft bereits mitgeteilt wurde - k ein e Ver 1 e gun g,s g e b ü-h r
mehr erhoben, wenn jemand "statt einer für ihn angesetzten 0 per e t t e n ...
V orsteHung lieber eine 0 per n ... Vorstellung besuchen möchte H . Umgekehrt
wird ab 1. März aber eine er h ö h t e VerlegungsgebÜhr erhoben - und zwar
pro Mitgliedskarte 50 Pf., die zum weitaus größten Teil dem Stadttheater
zufließen - wenn ein Mitglied sich von einer Opern... Vorstellung zu einer
Operetten... Vorstellung verlegen läßt.
In Zukunft kostet also die Verlegung von Stadttheater... Vorstellungen:

1. nichts, wenn statt einer Operette eine Oper,
2. 50 Pf. im umgekehrten Fall: wenn statt einer Oper eine Operette

gewünscht wird,.
3. 35 Pf. bei Verlegung von Oper zu Oper oder Operette zu Operette.

­

Erm/ißigung der aastkarten im- Schauspiel
- ­

Wie _ hereits durch Anschläge in unserer Geschäftsstelle und durch
Zeitungsnotizen bekanntgegeben wurde, gelten für Schauspiel...Gastkarten jetzt
folgende Sätze:.
Lobe... Theater: für A ben d ... Vorstellungen 1760 Mark,

für N ach mit tag s ... Vorstellungen 1,40 Mark.
Thalia... Theater: für A ben d ... Vorstellungen 1,50 Mark,

für N ach mit tag s... Vorstellungen 1,15 Mark.

Ein kluge-s- Schreiben in wichfifler Angelegenheit
B res lau, den 3. Februar, 1932.

An -die_ Mitglieder und Angestellten der V ereinigten The ter G:'m. b. H.
B res lau.

Die Intendanz, der Betriebsrat und der Obmann des Lokalvernandes der
Genossenschaft D. B. A. haben sich davon überzeugt,. daß der Geschäftsgang
bei den Vereinigten Theatern durch die parteipolitische Betätigung einzelner
Mitglieder leidet. Sie richten daher an sämtliche Mitglieder - welcher poli...
tischen Richtung sie auch angehören mögen - die dringende Bitte, in dieser
wirtschaftlich ohnehin so bedrohten Zeit, alles zu unterlassen, was dem Institut
Schaden bringen könnte. Insbesondere h:tten wir die Mitglieder,. sich nicht
innerhalb einer parteipolitischen Veranstaltung öffentlich zu betätigen, auch
nicht an künstlerischen Veranstaltungen, die von einer politischen Partei aus...
gehen. Dem Theaterpublikum in seiner Gesamtheit kann nicht erklärt werden,
daß die betreffenden Mitglieder nur künstlerisch tätig sein wollen, es sieht
vielmehr auch in künstlerischen Vorträgen solcher Art eine parteipolitische
Betätigung, die die pottisch anders Gesinnten unnötig reizt und dem Theater...
besuch entfremdet. Darüber hinaus haben die Unterzeichneten die Über...
zeugung gewonnen, daß der darstellende Künstler durch parteipolitische
Betätigung an Illusionsfähigkeit und damit an künstlerischem Wert einbüßt.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Obmann des Lokalverbandes

der G. D. B. A.
gez. Fra n k.

Der Betriebsrat:
gez. S c her zer

gez. M 0 s t a r
gez. C a r I e.

Die Intendanz
der Vereinigten Theater

G. m. b. H. in Breslau
gez. Bar n a y.
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I,Klappsitz und Oardine l ' 1932
Was nur die verwegensten Optimisten zu prophezeien wagten, ist ein H

getroffen: der Messehof war bei unserem Kostümfest auch in diesem Jahre
voll, "K 1 a pp si t z und Gar d i n e"" hat unter den wenigen ganz großen
Kostümfesten Breslaus seinen ersten Platz behauptet.

Befürchtungen bezüglich des Besuches konnte man in den Wochen
vorher schon haben: Die Eintrittspreise waren zwar gesenkt worden, aber
bei den sehr hohen Unkosten eines solchen Festes (die bei aller Sparsamkeit
nicht unter 6000 Mark herunterzudrücken sind, wenn der Riesenraum geH
schmackvoll dekoriert und die Tanzmusik gut sein soll) war es nicht möglich,
mit dem MitgHederpreis unter 2 Mark zu gehen. War dieser Preis noch
tragbar für die vielen Tausende von Besuchern, die wir im Messehof brauchten,
um als Lohn für die viele damit verbundene Arbeit einen einig-ermaaen
lohnenden Überschuß dem ThaHa H Theater H Umbaufonds zuführen zu können?
Und würden die fatalerweise für den gleichen Abend angesetzten Feste im
Konzerthaus und im. Lunapark uns nicht erheblichen Abbruch - tun? ­
"Klappsitz und Gardinelot hat sich durchgesetzt gegen alle Schwierigkeiten!
s waren nicht ganz so viele Menschen da wie im vorigen Jahre. Deswegen
war aber auch besser Platz auf den Tanzflächen, und die Stimmung des
Festes wurde nUr noch "gemütlicher"".

In diesem Jahre ist es auch zum ersten Male gelungen, einen K a bar e t tH
T e i 1 durchzuführen. In den Vorjahren erwiesen sich die schönsten Pläne
jedesm,al als undurchführbar. Diesmal konnten sich aber die ausgewählten
Tanzdarbietungen und Variete... Nummern auf dem dafür besonders her H
gerichteten Orchester...Podium durchsetzen. In den nächsten Jahren wird es
- :unter Ve'rwertung der diesmal gemachten Erfahrungen - damit noch
besser werden. (Alles mUß erst einmal ausprobiert werden, die besonderen
Schwierigkeiten des. riesigen Messehofes sind zu groß!)

- Die Abrechnung des Festes ist bei Drucklegung dieses Heftes noch nicht
abgeschlossen. Soviel steht aber. schon fest, dafi dem T h-a 1 i a... T h e ' at er...Urnba,ufonds ein.überschufi von mehreren Tause-nd M.aikwird 'zugeführt werden: -können.: . . . " ­

Einen erheblichen Teil aes Überschusses hat wiederum' die T 0 tri hol a
gepr ch.t7 deren G e w i n n e s ä 11) tI ich von w 0 h I w 0 1 I end e n F irin e n
urid'M i t'g 1 i e' d er n.' ge s t i f t etwaren. Dafür  ei auch an 'dieser - Stelleunser- h er*z 1 ich s te'r Dan kausgesprochen. ".. .' - - . .'

Wertvolle Geschenke spendeten die Firmen: Margarete A r n d t (Putz...
geschäft); G. Bad e r (Konditorei); Ge b r. Bar a s c h G. m. b. H.; 95...Pf....
B a s a r; J. G. B erg e r s S 0 h n (Wollwaren); Leopold B e r man n (Damen...
mäntelfabrik); A. B e t t s a c k (Schirmfabrik); Leinenhaus B i e 1 s c h 0 w s k y;
B r a nd t s ehe Erb e n (Konditorei); Blumenhaus B r i e ger; B r i e ger s

Osl.rn in Budall.sl
vom 25. bis 28. März
von Breslau bis Breslau:

6 ?   o M k einschließlich Bahnfahrt 3. Klasse, voller Verpflegl1ng.t!.J ar in Budapest, Unterbringung in guten HoteJs, Zimmer mit
flieRendeln Wasser, soweit möglich in f 1 :inbettzimmern,
Führungen, Autorundfahrt, Opernvorstellunp; (Parkett­
und Logen-Plätze). Teilzahlung gestattet.

Auskunft, Prospe te Reisebüro d2r Humburg Ameriko Linie Bresluu
An m el cl u TI gen 1m Gartenstraße 60 :: FernspredIer 5"65i
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Herrenmodebazar; C z es c h & H i r s c h (Handarbeiten); Emmo DeI a h 0 n,
(Papier... und Schreibwaren); D e u t s c h e Hau s rat... Wer k s t ä t t e n,
G. m. b. H.; H. Ehr man n & C o. (Schirmfabrik); E m m e r ich e r War e n ...
ex p e cl i t ion (Kaffee und Tee); F i n ger hut & C o. (Schlesische Spitzen...
papierfabrik G. m. b. H.; Georg Fr e y & C o. (Beleuchtungskörper); Lothar
Füll e bor n N ach f 0 I g. (Papierhandlung); W. Gar c k e (Konfitüren);
Oskar Gar n (Hutfahrik); A. G a zeH Ohlau (Pastetenfabrik); M. Ger s tel
(Damenmoden); Th. G i e h I e r (Handschuhfabrik); Martha GoI d s t ein
(Herrenmoden); G   e m pIe r & C o. ... Grünberg; Gut t e n tag & C o.
(Juweliere); Heinrich Gut t man n (Kunstgewerbehaus); Julius Hai n aue r
(Musikalienhandlung); Harn bur g ... A m e r i k a ... L i nie; E. H art man n
(Uhrmacher); Zigarettenfabrik Hau s B erg man n; H e c h t & D a v i d
(Seidenhaus); Adolf H eid r ich (Optische Industrie); Fritz H ein r ich
(Juwelier); Arthur H ö h n e (Musikhaus); J. Hof erd t & C o. (papierhandlung);
S. H 0 r w i t z (Schreibmaschinenarbeiten); H. J a eck e I (Leinenhaus);
Kai s e r s K a f fee g e s c h ä f t; Ulrich KalI e n b ach (papier... und Schreib...
waren); K a s c hub e & D ö r i n g (Seilfabrik); M. Kern p ins k i & C o.
(Weingroßhandlung); Schuhhaus K lau sn er; L. K let t (Photographisches
Atelier); K 0 e b n e r s c heB u c h h a n d I u n g; K 0 s m 0 s ... T h e a t er...
Be tri e b e; K 0 s t er 1 i tz & Li s sn e r (Kleiderstoffe); C. Kr aus e
(Schirmfabrik); M. K. Kr e t s c h m ar (Modesalon); C. A. K ü h n (Konditorei);
F. K ü h n e I (Gold... und Silberwaren); Carl L e der man n (Strümpfe);
J. E. Lew y (Strümpfe); Louis Lew y (Damenmäntelfabrik); L i p pik
& Hin k e (Haus... und Küchenmagazin); J. Li s s ne r (papierhandlung);
Lu s ti g & Seil e (Papierhandlung); D. M a r cu s (Putzgeschäft); Mon...
hau pt Na c h f. (Samenhandlung); N 0 r d d e u t sc her LI 0 y d; F. Pe n n er
(Konditorei); Rudolf Pet er s d 0 r f f G. ffi. b. H. (Bekleidungshaus);
G. Phi I i p p i & C o. (Weingroßhandlung); B. P 0 h 1 (Schokoladenfabrik);
L. Pr a ger (Herrenkonfektion); Paula Pr a ger (Kunstblumenfabrik);
A. P rau s (Lederwaren); G. P r i n z & C o. (Herrenkleiderfabrik); R. Pr i n z
(Beleuchtungskörpe['); F. W. R 0 sen bau m (Lederwaren); Amhold R 0 sen ...
t haI (Juwelier); S c h äff er... A....G. (Seidenband); S eh aus pie I hau s;
Robert S eh l' es in g e rr G. ffi. b. H. (Pelzwarenfabrik); Sc h m u c k....
k äst ehe n, Inh. E. M a r c u s; Emmy S eh 0 1 z (Musikalienhandlung);
B. Sc h war z (papier... Großhandlung); Sax 0 n i a (Wollwarenhaus);
L. SeI i ger & S 0 h n (Musikinstrumente); R. Si I b er man n (pelze);
Ph. Si m m el (LederWaren); J. S per b er (Obst... und Geflüg'elhandlung);
J. W. Sud hof f jr. (Handschuhe); S t a d t t h e a t er; P. S t run k (Kunst...
material...Magazin); C a fe Tau e n t z i e n; Otto T horn a s, Zoo...Gaststätten;
M. Ti eh aue r (Damenhüte); Leonhard Ti e t z A....G. (Kaufhaus); Ton der a
(Parfümerie): U f a ... T h e a t er; Ver k ehr s ver ban d S chI e sie n; Ver...
ein i g t e T h e a t er; V 0 I k s w ach t...Buchhandlung; "D i eWe 1 t b ü h n eH;
W 0 0 I wo r t h & Co.; Gebr. Z e pie r (Lederwaren); Z h 0 r z e I... Drogerie.

Klassiker-Blinde zur Konfirmafion, Jugendweihe usw.,
Wer einem jungen Menschen ein wir"k I ich wer t voll e sr Ge...

s c h e n k machen will, der denke vor allem an die K 1 ass i k er..., Aus ...
gab e n, die vom VolksbÜhnen... Verlag herausgegeben sind.

V om Ver lag ist der Band...Preis, der anfänglich 2,.50 Mark betrug,
dann auf 1,.40 Mark ermäßigt wurde,. nunmehr auf 1,.25 Mark herabgesetzt.

Die V 0 I k s b ü h n e n ... K las s i k er, die - abgesehen von ihrer vor...
nehmen Ausstattung, den guten Ganzleinen...Bänden, dem holzfreien Papier
usw. - den hesonderen Vorzug haben, daß von den Werken jedes Klassikers
für diese Bände nur das berücksichtigt wurde, was wirklich noch für uns
lebendig ist und daß jeder Band allgemeinverständliche Erläuterungen und
Einführungen enthält, sind damit k 0 n kur ren z los bill i g.

Die V olksbühnen...Klassiker umfassen eine G 0 e t h e... und eine S h a k e ...
s p e are... Ausgabe von sechs Bänden, H ein e in fünf Bänden, S chi 11 er
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und H e h b e}' in vier Bänden, L e s s i n g)' K 1 eis t und G r a b bein zwei
Bänden und B ü c h n er in einem Band.

Sämtliche Bände sind in unserer Geschäftsstelle erhältlich.

Erm/ißigung fur das letzte Tanzgasfspiel
von Niddf Impekoven

Am Sonnabend, den 12. März, gibt N i d d y I m p e k 0 v e n in dieser
Saison bei uns in Breslau ihren letzten T anzahend.

Diese große Künstlerin, die i n cl erg a n zen W eI t mit bei s pie I H
los erB e gei s t er u n g g e f eie r t wird T hat auch hier einen sich noch
ständig erweiternden Verehrer kreisT soda13 jede ihr'er Tanzveranstaltungen bald
nach der Ankündi'gung als "ausverkauf tU gemeldet werden mUß.

Zum 12. März T an dem die Künstlerin ein v ö 11 i g neu es Pro...
g r a m m bieten wird, haben wir ein e b e s ehr ä n k t e A n z a h 1 e r H
m ä 13 i g t er Ein tri t t s kar t e n erreichen können, Sitzplätze für 3,00 Mk.,
2 , 65 Mk., 2,25 Mk. u. 1,90 Mk. (statt 4,00 Mk' 1 3,50 Mk." 3 , 00 Mk. u. 2,5Q1 Mk.).

Den sicherlich zahlreichen Verehrern der Tanzkunst von Niddy Impekoven
in unserer Mitgliedschaft empfehlen wir, mit der Besorgung der gewünschten
Karten nach Erhalt dieses Heftes nicht lange zu säumen.
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Preiserm/ißigung im Liebich-Theafer
Für die erste Hälfte des März hat die Direktion des Liebich...Theaters

(PhH. Lesing und Ciebr. Hirschberg) das Gas t s pie 1 ein es E n sem b 1 es
von B e r 1 i n e r K ü n s t I ern von B ü h neu n d F i 1 m (5 e n t a S ö n e ...
la n d, Will i Pr ag er, Eu gen Rex, D i na G r all a, Wer ne r
F u t t er e r, An d reM at t 0. n i, Ha n s i Ar n s t ä d t, EI z a T e m ar y,
Eil e n P le s s 0 w) gewonnen. Zur Aufführung gelangt die PosSe "B u b i
ode r M ä d i" von dem bekannten Lustspielverfasser F r i e d man n ...
F red e r ich.

Zu diesem Gastspiel, bei dem im Lieb i ch... Theater erhöhte Preise gelten,
erhalten unsere Mitglieder die gleiche Preisermäaigung wie beim 5iegfried
Arno...GastspieL

Gegen Abgabe eines - nur in unserer Geschäftsstelle zur Ausgabe
gelangenden - Gut sc he ins (gültig für zwei Personen) an der Kasse des
Lieb i eh... Theaters (möglichst an der Tageskasse von 10 bis 14 Uhr) erhalten
unsere Mitglieder

o reh e s t e r ses seI und e r s t e T e r ras s e für 2,40 Mk.
statt 3,75 Mk.

Par k e t t ses sei für 1,60 Mk. statt 2,80 Mk.
E r s t e s 5 e i t e n par k e t t für 1,30 Mk. statt 2,20 Mk.

Auch für die in der z w e i t e n M ä r z h ä 1 f t e geplanten Gastspiele von
Henny Porten in "Madame sans gene.tA und Max PaIlenberg in einer neuen
Komödie wird unseren Mitgliedern eine wesentliche Preisermäaigung gewährt.
(Näheres wird in Zeitungsnotizen b ekannt gegeben.)

Die Gutscheine für das LiebichHTheater werden in
Zukunft nur in unserer Geschäftsstelle zum Preise von
10 Pf. aus g e g e ben.

Ermlißigung fur die Ooe/hefeiern
der Eurhythmie-Oesellschaft Breslau

Donnerstag, den 24. März, 20 Uhr, im KammermusikSaaI I

Ooe/he-Feier der Breslauer Eurhythmiegruppe
Esoterisches - Lyrisches - Humoristisches aus Goethes Dichtungen

Freitag, den 25. März, 20 Uhr, im Mozartsaal der Herm8nnIoge

Szenen aus Goethes "Faust"
Osternacht - Osterspaziergang - Wald und Höhle - Anmutig'e Gegend u. a.

Rezitation durch Bernhard! Brons

Zu diesen beiden Veranstaltungen erhalten unsere Mitglieder in der
Geschäftsstelle eine Ermäaigung von 25 Prozent auf alle Eintrittskarten (von1 Mk. bis 4 Mk.). .

Gefunden
wurden im Lobe...Theater am 21. Januar ein Paar Lederhandschuhe
und ein einzelner Trikothandschuh; am 30. Januar in der
Geschäftsstelle ein Paket P 8 pie r... S er v i e t t e n und am 16. Februar eIn
ein z ein erg e s tri c k t e r F auS t h a n d s c h u h.


